
Die neue Gemeindevertretung wurde 
am 28. März 2014 angelobt, dadurch 
begann sofort die durchaus konstruk-
tive Arbeit in der Gemeindestube und 
so konnten auch heuer wieder wichti-
ge Vorhaben umgesetzt werden:
•	Straßenbau
•	Lichtsignalanlage
•	Kindergarten	–	Wohnungen
•	Parkplätze	beim	Schwimmbad
•	Wildbachverbauung

Daneben	 fand	 der	Workshop	 „Wir	
planen	Piesendorf“	mit	drei	Abendver-
anstaltungen	und	einer	Abschlussprä-
sentation statt. Jetzt gilt es die Ergeb-
nisse und Vorschläge abzuarbeiten und 
mittelfristig umzusetzen. Mein beson-
derer Dank gilt jenen Mitbürger|innen, 
die sich mit Engagement, Vorschlä-
gen	und	Ideen	bei	diesen	Workshops	
eingebracht haben.

Für nächstes Jahr sind die Errich-
tung	des	langgezogenen	Kreisverkehrs	
bei der Ortseinfahrt, sowie die Auf-

schließung	des	neuen	Gewerbegebie-
tes	westlich	der	Firma	Mayr	geplant.	
Im Budget 2014 sind dafür über 
600.000,–	Euro	vorgesehen,	weitere	
200.000,–	Euro	 sind	 für	 Investitio-
nen	 im	 Funpark,	 Dorfplatz	 Fürth,	
Seniorenwohnheim	 und	Kindergar-
ten	geplant.

Das ergibt insgesamt mit Fördermit-
teln	des	Landes	eine	Investitionssum-
me von über 1,7 Millionen Euro.

Mit diesen Investitionen können 
wir	im	Kleinen	die	flaue	Konjunktion	
ankurbeln	und	Arbeitsplätze	sichern.	
Dass	 trotz	der	großen	 Investitionen	
2014	die	Schulden	sinken,	ist	auf	die	
vorausschauende	 Budgetpolitik	 der	
letzten 10 Jahre zurück zuführen.
Wussten	Sie,	dass	die	Gemeinde	Pie-

sendorf bereits rund 70 Mitarbeiter 
beschäftigt und damit auch einer der 
größten	Arbeitgeber	im	Ort	ist?	Wir	
werden auch in Zukunft mit unse-
rem bestens geschultem Team in al-
len Abteilungen dafür sorgen, unsere 

Dienstleistungen	 für	Sie	 als	Bürger|	
innen auszubauen und zu verbessern. 

Mein Dank gilt allen Mitarbeiter| 
innen für die gute Arbeit im Jahr 
2014	 und	 meinen	 Kolleg|innen	 in	
der Gemeindevertretung für die kon-
struktive Zusammenarbeit.
Im	Zusammenhang	mit	 dem	Pro-

jekt	 „Erweiterung	 Schmittenhöhe“	
kam es inzwischen zu einem für uns 
positiven	Urteil	 des	Verwaltungsge-
richtshofs, welches wieder Mut und 
Zuversicht gibt.

 Der Bau der neuen Feuerwehrzeug-
stätte	ist	auf	Schiene,	die	Planungen	
sollen bis Mitte des nächsten Jahres 
fertig sein, sodass nach Abschluss aller 
Förderungsverträge der Bau im Früh-
jahr 2016 beginnen kann. 
Piesendorf	ist	auf	einem	gutem	Weg,	

gehen	wir	 ihn	gemeinsam	mit	Kraft	
und	Optimismus	weiter.	

Ich wünsche Ihnen allen ein geseg-
netes	Weihnachtsfest	und	ein	gesun-
des, erfolgreiches Jahr 2015.

Euer Bürgermeister
Johann Warter

Zugestellt durch Österreichische Post.
Amtliche Mitteilung! 

Liebe Piesendorfer|innen!
Liebe Piesendorfer!
Das Jahr 2014 begann mit der Gemeinderatswahl. Die Ergebnisse 
sind allen bekannt. Ich darf mich nochmals für das große Vertrauen 
bei der Bürgermeister – Direktwahl herzlich bedanken.

Zugestellt durch Österreichische Post.
Amtliche Mitteilung! 

BÜRGERMEISTER
ZEITUNGAusgabe 2,  Dezember 2014

   Aus dem Inhalt
•	Müllabfuhr	 Seite	 2
•	Bauhof	 Seite	 3
•	Kindergarten	 Seite	 4
•	Seniorenwohnheim Seite	 6
•	Projekt	Internetcafé	 Seite	 6
•	Informationssäule	 Seite	 6
•	Winterdienst	 Seite	 7
•	Öffentliche	Bibliothek	 Seite	 7
•	Sprechtage	 Seite	 7
•	Gebühren	 Seite	 8
•	Hundesteuer	 Seite	 8

•	Voranschlag	 Seite	 9
•	Straßenbau	 Seite	 9
•	Photovoltaikanlage	 Seite	10
•	Wohnungen	Kindergarten	Seite	10
•	Wildbachverbauung	 Seite	11
• Abfuhrtermine	 Seite	11
•	Forum Familie	 Seite	12
• Veranstaltungen	 Seite	13
•	Naglköpfl	 Seite	13
•	Vereinsnachrichten	ab	 Seite	18
•	Impressum	 Seite	40

Vereinsnachrichten
Auch	 in	 diesem	 Jahr	 finden	 Sie 
wieder im Anschluss die Vereins-
nachrichten 2014, in der die Ver-
eine die Gelegenheit erhalten, ihre 
Aktivitäten des vergangenen Jahres 
bekannt zu geben.

Gratulationen
 ab Seite 16
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Leistungsgebühr
In	 der	 Leistungsgebühr	 werden	 jene	
Kosten	abgerechnet,	die	sich	tatsächlich	
in der jeweiligen Tonne befindet. Der 
Inhalt der jeweiligen Tonne wird nach 
Verwiegung	über	die	Leistungsgebühr	
abgerechnet.
Hausmüll:
Eine wesentliche Änderung ergibt sich 
im Bereich des Hausmülls. Hier erfolgt 
die	Abrechnung	nicht	mehr	pro	Ent-
leerung (Banderolensystem), sondern 
nach dem tatsächlichen Gewicht (kg). 
Es ist jetzt nicht mehr notwendig, ab-
zuwarten bis die Mülltonne voll ist, 
sondern kann jederzeit zu den Abfuhr-
terminen entleert werden. Ich ersuche 
Sie aber trotzdem aus organisatori-

schen Gründen, nur Mülltonnen zur 
Abfuhr bereit zu stellen, die zumindest 
zur Hälfte befüllt sind. 

Ausgenommen von der Verwiegung 
sind die Bereiche, die die Müllabfuhr 
nicht anfährt. Hier bleibt die Ent-
sorgung über Hausmüllsäcke bzw. 
Containeranteile bestehen, wobei 
die Abrechnung im Bereich Dürn-
berg dahingehend abgeändert wurde, 
dass	pro	Haushalt	 und	Zimmerver-
mietung anstatt 2 Anteile nur mehr 1 
Anteil verrechnet wird und auch die 
verminderte Grundgebühr zur Ver-
rechnung gelangt.

Biotonne:
Bei den Biotonnen findet bei der Ta-
rifgestaltung keine Änderung statt. Ab 
dem Jahr 2015 wird aber die zusätzli-
che	Leistung	der	Behälterwäsche	einge-
führt.	In	den	Sommermonaten	wird	alle	
14-Tage die Biotonne durch die Firma 
Gassner mittels eines eigens dafür aus-
gerüsteten Fahrzeuges gewaschen.

Bereitstellungsgebühr
Die Bereitstellungsgebühr wird ge-
nerell je Haushalt, Gastronomiebe-
trieb und Gewerbebetrieb berechnet, 
die	Größe	der	Tonne	ist	nicht	mehr	
maßgebend.	In	der	Bereitstellungsge-
bühr	sind	die	Kosten	für	Transport,	
Sperrmüll	und	Altstoffe	sowie	Recy-
clinghof enthalten.

Für die Privathaushalte, die von der 
Müllabfuhr angefahren werden, än-
dert sich im Bereich der Bereitstel-
lungsgebühr nicht viel. Hier gibt es, 
wie bereits gehabt zwei Tarife, mit 
oder ohne Biotonne:

Für Privathaushalte, die nicht von 
der Müllabfuhr angefahren werden, 
erhöht sich die Bereitstellungsgebühr, 

weil der derzeit verrechnet Abschlag 
in Höhe von ca. 28 % von der Auf-
sichtsbehörde	(Land	Salzburg)	als	zu	
hoch urgiert wurde, der Abschlag darf 
15 % nicht überschreiten:

Komplett	geändert	hat	sich	die	Be-
rechnung der Bereitstellungsgebühr 
bei den Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben sowie den privaten Zimmerver-
mietern. Die Berechnung der Gebühr 
hängt jetzt nicht mehr von der Behäl-
tergröße	 hab,	 sondern	 erfolgt	 	 jetzt	
aufgrund der Anzahl der Betten, der 
Sitzplätze	in	der	Gastronomie	und	der	
Anzahl der Beschäftigten im Bereich 
der Gewerbebetriebe.
Gastronomie und private Zimmerver-
mieter:

Für jeden Betrieb kommt die Bereit-
stellungsgebühr ohne Biotonne zur Ver-
rechnung. Zusätzlich gibt es für jedes 
Gästebett	und	für	alle	10	Sitzplätze	in	
Lokalen	einen	Aufschlag	(alle	Beträge	
inkl.	10	%	MWSt.):

Gewerbebetriebe:
Für je angefangene 10 Bedienstete in 
der	 Verwaltung	 (Büroarbeitsplätze)	
kommt die Bereitstellungsgebühr ohne 
Biotonne zur Verrechnung:

Müllabfuhr - Neues Gebührensystem ab 1. Jänner 2015

Bereitstellungsgebühr  2014 2015
Haushalt	mit	Biotonne	 101,10	 103,40
Haushalt	ohne	Biotonne	 88,80	 89,90

Bereitstellungsgebühr  2014 2015
Haushalt die nicht von der  Müllabfuhr
angefahren	werden	 64,30	 76,40

Bereitstellungsgebühr  2014 2015
alt	660	lt.	Container	 136,40	
alt 1.100 lt. Container 161,50
Bereitstellungsgebühr	je	Betrieb	 	 89,90
Aufschlag je Gästebett  6,80
Aufschlag	je	10	Sitzplätze	in	Lokalen	 6,80

Bereitstellungsgebühr  2014 2015
Hausmüllsack	je	Abfuhr	 3,33	 3,30
Containeranteil Dürnberg
¼-jährlich	 9,40	 10,50

  2015
Je angefangene 10 Bedienstete in
der	Verwaltung	(Büroarbeitsplatz)	 89,90

Biotonne  2104 2015
80	Liter	je	Abfuhr	 1,50	 1,70
120	Liter	je	Abfuhr	 2,40	 2,60

Leistungsgebühr   2015
je	kg	Hausmüll	 	 0,19

NEU: Gratis Windelsäcke

Zur Entlastung der Haushalte mit 
Kindern	oder	Personen	mit	Altersin-
kontinenz werden  von der Gemeinde 
ab	dem	Jahr	2015	Windelsäcke	gratis	
zur Verfügung gestellt.
Alle	 Haushalte	 mit	 Kindern	 bis	 3	

Jahre	und	Haushalte	mit	Personen	mit	

Altersinkontinenz	 erhalten	 24	Win-
delsäcke	pro	Jahr	gratis.	Diese durch-
sichtigen Säcke, die nur mit Windeln 
befüllt werden dürfen, können zur 
Mülltonne gestellt werden und wer-
den kostenlos entsorgt.
In	den	Säcken	darf	kein	anderer	Müll	

entsorgt werden, ist dies der Fall, wer-
den	 die	 Säcke	 verwogen	 und	 dem	

Haushalt	verrechnet.	Sollte	mit	den	24	
Säcken	kein	Auslangen	gefunden	wer-
den,	sind	die	restlichen	Windeln	über	
die Hausmülltonne zu entsorgen. Ein 
Nachkauf	von	Windelsäcken	ist	nicht	
vorgesehen.

Die gratis Windelsäcke können ab 
7. Jänner 2015 beim Gemeindeamt 
abgeholt werden.

Die Gemeindevertretung hat am 
15. Oktober mit großer Mehrheit 
ein neues Gebührenmodell für die 
Müllabfuhr beschlossen.

Im Zuge der Einführung der Ver-
wiegung wurde auch das Gebüh-
rensystem neu überarbeitet und den 
aktuellen	Gegebenheiten	 angepasst.	

Hier möchte ich mich noch beim 
Gemeindeamt	und	dem	Großteil	der	
Fraktionen für die gute Zusammen-
arbeit bedanken.
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Aktuelles aus dem Bauhof
Im	 Zuge	 der	 Straßensanierungen	

konnten	 die	 bestehenden	 Kabel	 der	
Straßenbeleuchtung	aus	den	70er	und	
80er Jahren erneuert und erweitert  wer-
den.	Der	Austausch	der	Laternen	auf	
die	sparsame	LED-Technik	soll	in	den	
nächsten Jahren fortgeführt werden.

Die	Kanalpumpwerke	Hummersdorf,	
Gewerbegebiet und Bahnhofsiedlung 
wurden	 mit	 neuen	 Schaltschränken	
und	 SMS-Alarmierung	 ausgestattet.	
Beim	Pumpwerk	Bahnhofsiedlung	war	
auch	eine	Sanierung	des	gesamten	In-
nenlebens notwendig.
2015	nehmen	wir	die	letzten	3	Kilo-

meter	der	10jährigen	Kanalkamerabe-
fahrung und die digitale Aufnahme der 
Schächte	des	neu	gebauten	Kanaltrenn-
systems	Piesendorf	in	Angriff.	Bereits	in	
die	Jahre	gekommene	Kanalabschnitte	
werden auch saniert. Viel Geld das un-
ter der Erde verbaut wird aber wertvoll 
investiert ist.

Der	neue	Parkplatz	beim	Schwimm-
bad ist in zweierlei Hinsicht gelun-
gen. Erstens bleibt die Feuerwehrzu-
fahrt frei und zweitens haben die oft 
ungünstig	geparkten	Autos	zwischen	
Fußballplatz	und	Plattenwerfergelän-
de	Platz,	damit	unsere	Landwirte	freie	
Fahrt bei der Heuernte haben. Das 
„DURCHZIELEN“	mit	Traktor	und	
Kreisler	 ist	unzumutbar.	Jeder	Besu-
cher	unseres		schönen	Schwimmbades	
bzw.	der	gepflegten	Sportstätten	soll-
te	bitte	auf	diesen	Umstand	denken.
Ein	Schmalspurgerät	wurde	ausge-

tauscht. Als Nächstes wird unser Tele-
skoplader	fällig,	der	diesen	Winter	die	
11.000	Stunden	überschreiten	wird.

Schneeräumung

Im	Winter	2014/15	sind	unsere	8	be-
währten	Schneeräumer	wieder	zusätz-
lich  im Einsatz. 

Vorsicht! Es muss Acht gegeben wer-
den,	dass	kein	Schnee	zurück	auf	die	
Straße	geschoben	wird,	um	die	 soge-
nannte	„MOITN“	zu		vermeiden.	Das	
Straßenwaschen	ist	wegen	Glätte	und	
EISBILDUNG	 zu	 unterlassen.	 Die	
Verursacher haften  in solchen Fällen 
für alle Folgeschäden. Die Bauhofman-
da wünschen allen schöne Weihnach-
ten und ein gutes neues Jahr 2015!

Schneeräumarbeiten im Bereich Dürnberg 
am 23. Oktober 2014.

Kanalbau

Straßenbau Verklausung im Bereich des Aufhauserbaches.

Herzlichen Dank an alle „Christbaumspender“ und für das Schmücken der bestehen-
den Christbäume in Fürth und Friedensbach.
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„Pfiat Enk“, mit einem
lachenden und einem 
weinenden Auge
Am	Anfang	der	Sommerferien	muss-

ten wir leider von Hilde Erlenbusch und 
Annegret	 Steiber	 Abschied	 nehmen.	
Sie	gingen	in	den	wohlverdienten	Ru-
hestand.	Annegret	nach	19	Jahren	und	
Hilde war sogar nach über 40 Jahre im 
Kindergarten	tätig.	Sie	haben	einiges	an	
Veränderungen	 und	Umbauten	 erlebt	
und  Generationen von Familien sind 
durch ihre erfahrenen Hände gegangen. 
Ihre Begeisterung und ihr Engagement 

waren	bis	zum	Schluss	spürbar	und	erleb-
bar.	Sie	sprühten	nur	so	vor	Ideen!	Wir	
können uns nur wünschen, dass auch wir 
bis	zum	Schluss	den	Elan	bewahren,	den	
die	beiden	uns	vorgelebt	haben!
Liebe	Hilde,	liebe	Annegret!	
	So	bedanken	wir	uns	auf	diesem	Wege	

nochmal für eure Arbeit bei uns im 
Haus	und	die	Unterstützung	und	Hilfe,	
die	Ihr	uns	die	Jahre	hindurch	wart!	Wir	
wünschen euch alles Gute und viel Ge-
sundheit,	damit	ihr	auch	die	Pension	so	

genießen	könnt,	wie	Ihr	augenscheinlich	
eure	Arbeit	genossen	habt.	Alles	Liebe	
von	uns	allen!

Gleichzeitig freuen wir uns über unsere 
neuen	Kolleginnen		Nicole	Mooslechner,	
Claudia	Unterberger	und	Elisabeth	Anna	
Lackner.	Wir	haben,	trotz	anfänglichem	
Bangen, ob wir jemanden kriegen wer-
den,	wieder	ein	gutes	Team	beisammen!	
Und	das	zeigt	sich	in	der	angenehmen	
Atmosphäre	in	unserem	Kindergarten!

Monika Klinser

„Tag des Brotes“ 

„Heute	brauchen	wir	keine	Jause“,	er-
zählen	sich	die	Kinder	bereits	morgens	
beim	Ankommen	gegenseitig.	„Wir	be-
kommen	Weckerl.“	Die	Kinder	können	
die Jausenzeit fast nicht erwarten. Immer 
wieder	fragen	sie:	„Wann	ist	es	endlich	
soweit?“	oder:	„Bekomme	ich	auch	ein	
Weckerl?“	Erst	als	sie	den	bunt	gemisch-
ten	und	gut	gefüllten	Korb	mit	den	Bröt-
chen	sehen,	glauben	sie:	„Ja,	da	ist	für	
jeden	Etwas	dabei.“	Aber	woher	kommt	
das	Brot?	Der	Weg	vom	Korn	zum	Brot	
wird rekonstruiert, aufkommende Fra-
gen	 gemeinsam	beantwortet.	Woraus	
wird	Brot	gemacht?	Was	benötigt	man	
zum	Backen?	Wer	bäckt	das	Brot?	So	

sattelfest lassen wir uns die leckere Jause 
gerne	schmecken.	Und	woher	kommen	
unsere	Weckerl?	Die	Bäckerei	Schandl-

bauer	 sponsert	 anlässlich	des	heurigen	
„Tag	des	Brotes“	für	jedes	Kind	ein	frisch	
gebackenes	Weckerl.	Herzlichen	Dank!	

Theresa SteinerTheresa Steiner

Aus dem Kindergarten 
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Besuch im Tageszentrum:

Ein	paar	Tage	nach	dem	Martinsfest	
besuchten die Bärenkinder das Tages-
zentrum. Dort sangen wir unseren be-
liebten	„Kindergarten-Song“	und	Later-
nenlieder.	Die	Kinder	hatten	zuvor	im	
Kindergarten	ein	Lichterglas	mit	Kleister	
und	buntem	Transparentpapier	verziert	
und wir schenkten es unseren Zuhörern. 
Dieses	Licht	soll	Mut	und	Geborgenheit	
bringen.	Unser	Auftritt	kam	bei	den	Leu-
ten sehr gut an und wir brachten ein we-
nig	Abwechslung	in	ihren	Alltag!
Auch	die	Kinder	hatten	Spaß	dabei	und	

sangen	kräftig	bei	den	Liedern	mit.	Zum	
Schluss	verabschiedeten	sich	die	Kinder	
persönlich	bei	 jedem	Anwesenden	mit	

einem	kräftigen	Hände	schütteln.	Wir	
versprachen,	dass	der	Kindergarten	bald	
wieder	einmal	vorbei	schauen	wird!

Jedenfalls war es ein schöner und gelun-
gener	Vormittag!		

Elisabeth Steiner

„Schau wia bunt da Herbst is“

Nach	 diesem	 etwas	 „misslungenen“	
Sommer	freuten	wir	uns	sehr	über	die	
schöne	Wetterlage	 im	Herbst,	die	uns	
einlud viele unserer Aktivitäten nach 
draußen	zu	verlegen.
Wir	wollen	die	Veränderungen	der	Na-

tur	 in	dieser	Jahreszeit	„mit	Haut	und	
Haar“	erleben:
•	Beim	Laubhüpfen	hören 

wie die Blätter rascheln
•	Beim	Kastanien	sammeln	spüren 
wie	spitz	die	harte	Schale	ist

•	Die	warme	Sonne,	aber	auch	den	
kalten	Wind	im	Gesicht	spüren

•	Sehen	wie	die	Blätter	sich	bunt 
verfärben und von den Bäumen fallen

•	Den	Geschmack	der 
reifen Früchte schmecken

Vormittags, halb 10: Im ganzen 
Haus	verbreitet	 sich	ein	 süßer	Duft.	
Die	Kinder	der	Mäusegruppe	backen	
einen	Apfelkuchen.

Es	wird	eifrig	geschnippelt	und	gerührt.	
Jedes	Kind	hat	dafür	eine	Zutat	von	zu	
Hause mitgebracht. Denn wenn jeder 
ein	Stück	bringt	haben	wir	am	Ende	alles	
was wir brauchen. 
Die	Freude	war	groß,	als	der	Kuchen	

schließlich	 aus	 dem	 Backrohr	 geholt	
werden konnte und wir ihn zu unserer 
Erntedankjause	verspeisten.

Caroline Hartl

Ein stacheliger Gast
im Kindergarten!
Passend	 zu	 unserem	The-

ma war ein Igel in meinem 
Garten versteckt. Ich dachte 
mir:	„Das	trifft	sich	gut.	Der	
Igel	kommt	mit	in	den	Kin-
dergarten	zu	unserem	Sachge-
spräch!“

Begeistert konnten sich die 
Bärenkinder das stachelige 
Tier genauer anschauen und 
erfuhren auch sehr viel darüber: 

„Was	frisst	ein	Igel?“	„Welche	Feinde	hat	
er?“	„Haben	Igelbabys	auch	schon	Sta-
cheln?“…	und	noch	einiges	mehr!
Der	Igel	rollt	sich	bei	Gefahr	ein	–	das	

konnten	die	Kinder	auch	beobachten.	
Am Ende fütterten wir unseren stache-
ligen	Freund	mit	einem	Apfel.	Auch	alle	
anderen	Kinder	der	Gruppen	hatten	die	
Möglichkeit diesen besonderen Gast aus 
der	Nähe	anzuschauen!
Jedenfalls	war	es	für	die	Kinder	und	für	

den	Besuch	ein	spannender	Tag!	Zum	
Abschluss	unseres	„Igelprojektes“	veran-

stalteten	wir	 ein	Rät-
selraten. Da konnten 
die	Kinder	ihr	Wissen	
zum Besten geben 
und es waren wirklich 
viele	 „Igelexperten“	
darunter!	

Elisabeth Steiner

Tier genauer anschauen und 
erfuhren auch sehr viel darüber: 

stalteten
selraten. Da konnten 
die
zum Besten geben 
und es waren wirklich 
viele
darunter!
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Seit	 Juli	 ist	 am	 Festplatz	 beim	 Ev-
entzelt	 der	 sogenannte	 „Follow	 me“	
in	Betrieb.	Die	Gemeinde	Piesendorf	
bietet hiermit unseren Vereinen und 
Betrieben eine moderne und effektive 
Methode, ihre Veranstaltungen und 
Produkte	zu	bewerben.

•	Für	 die	 Piesendorfer	 Vereine	 ist	 die	
Nutzung	kostenlos	–	Voraussetzung	ist	
jedoch	eine	fix	und	fertige	Lieferung	ei-
ner	Jpeg-Datei	mit	1920	x	1080	Pixel	
im	Hochformat	an	die	Gemeinde	Pie-
sendorf	mittels	Email	(gemeinde@pie-
sendorf.salzburg.at)	oder	per	USB-Stick	
mind.	2	Wochen	vor	Veranstaltung.

•	Jungunternehmer	in	Piesendorf	haben	
bei	 Gründung	 ihres	 Unternehmens	
ebenfalls die Möglichkeit, 1 Monat 
gratis zu inserieren.

•	Für	sonstige	Schaltungen	gelten	die	Ta-
rife lt. Beschluss des Betriebeausschus-
ses	vom	30.	Oktober	2014	(erhältlich	
auf Anfrage am Gemeindeamt oder auf 
unserer	Homepage	 http://gemeinde.
piesendorf.at)

•	Weitere	Informationen	bzgl.	Nutzung	
und Datenbereitstellung erhalten sie 
am Gemeindeamt (Fr. Embacher, 
06549/72	31-16).

Im	Seniorenheim	ist	die	Caféteria	an	
folgenden Tagen für Besucher von aus-
wärts geöffnet:

Jeden zweiten Mittwoch (an geraden 
Kalenderwochen)	von	13.45	bis	15.45	
Uhr	und	jeden	zweiten	Samstag	(an	un-
geraden	Kalenderwochen)	 von	13.00	
bis	16.00	Uhr.	Am	Mittwoch	 sorgen	
Angehörige	 der	 Lebenshilfe	 und	 des	
Sozialkreises	der	Pfarre	Piesendorf	für	
die	 Bewirtung.	 Am	 Samstag	 werden	
die Gäste von Marianne und Martina 
bedient.	Im	Angebot	finden	Sie	neben	
heißen	und	warmen	Getränken	auch		
hausgemachte	Mehlspeisen.

Seniorenwohnheim
Caféteria

Neuigkeiten vom Internetcafé 
Piesendorf für Senioren
Im	Herbst	wurde	das	im	April	begon-

nene	Projekt	Internetcafé	fortgeführt.	
Nach	einer	Wiederholung	des	bisher	
Gelernten	wurde	mit	dem	Textverar-
beitungsprogramm	Word	gearbeitet.

Die Fortschritte der junggebliebe-
nen	 Senioren	 und	 Seniorinnen	 sind	
erstaunlich und der Übungseifer vor-
bildhaft. 
So	ist	neben	der	Erstellung	von	ver-

schiedensten Dokumenten schon das 
erste Fotobuch entstanden  - gratuliere 
Veronika	Steger.

Veronika Steger mit ihrem Fotobuch

Neue Informationssäule am Festplatz in Betrieb

Totengedenken

Hollaus Johann
geb.	11.	10.	1927,
verst. 24. 6. 2014
Muzic Gottfried
geb.	7.	7.	1941,

verst. 25. 6. 2014
Hechenberger

Katharina
geb.	23.	9.	1934,
verst.	29.	6.	2014
Forcher Gertraud
geb.	17.	5.	1949,
verst. 5. 7. 2014

Eberl Josef
geb.	27.	5.	1939,
verst. 11. 7.2014

Fersterer Ernestine
geb.	1.	9.	1922,

verst. 12. 7. 2014
Oberhauser  Anton
geb.	31.	8.	1968,
verst.	23.	7.	2014

Schernthaner
Frieda

geb.	3.	12.	1922,
verst. 15. 8. 2014

Huber Katharina
geb.	7.	10.	1922,
verst. 26. 8. 2014

Huber Alois
geb.	19.	1.	1926,
verst.	2.	9.	2014

Köhlbichler Katharina
geb.	6.	12.	1931,
verst.	5.	9.	2014

Leitner Leonhard
geb.	18.	12.	1947,
verst.	16.	9.	2014
Ramos Barrizonte

Christine
geb.	9.	3.1958,

verst. 1. 10. 2014
Bouda Gabriele 
geb.	5.	3.	1654,	

verst. 15. 10. 2014

Lechner Sieglinde
geb.	19.	9.	1952,	

verst. 17. 10. 2014
Ceol Erna

geb.	22.	3.	1948,	
verst. 18. 10. 2014

Winding
Andreas

geb.	2.	7.1928,
verst. 17. 11. 2014

Merte Heinrich
geb.	1.	7.	1934,	

verst.	19.	11.	2014	

U
An dieser Stelle möchte ich mich im Namen der Gemeinde Piesendorf bei der Musikkapelle und

dem Singverein für die Gestaltung der Begräbnisse herzlich bedanken.
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Achtung Winterdienst

Für	 die	 Schneeräumung	 der	 Geh-
steige sind die unmittelbar anrainen-
den Grundeigentümer verantwortlich. 
Bei	öffentlichen	Privatstraßen	 ist	der	
jeweilige Grundeigentümer und bei 
Interessentenstraßen	die	Weggenossen-
schaft	zur	Räumung	und	Streuung	der	
Straße	verpflichtet.	Die	freiwillige,	fall-
weise	Räumung	und	Streuung	durch	
die Gemeinde entbindet die einzelnen 
Eigentümer nicht von ihrer Anrainer-
pflicht	und	kann	dadurch	kein	Rechts-
anspruch	abgeleitet	werden.	Die	Über-
nahme	dieser	Räum-	und	Streupflicht	

durch	stillschweigende	Übung	(§	863	
ABGB) wird ausdrücklich ausgeschlos-
sen.	Um	Verständnis	möchte	ich	bit-
ten,	dass	die	Räumfahrzeuge	nicht	im	
gesamten Gemeindegebiet gleichzeitig 
anwesend	sein	können.	Weiters	ersuche	
ich	Sie	den	Schnee	aus	den	Einfahrten	
nicht	auf	die	Straße	zu	schieben	bzw.	
darf	der	Schnee	auch	nicht	in	die	Bäche	
entsorgt werden, für dadurch entste-
hende	Schäden	haftet	der	Verursacher.
Abschließend	 ersuche	 ich	noch	 alle	

Fahrzeugbesitzer, ihre Autos nicht auf 
Straßen	und	Gehsteige	zu	parken,	da-
mit	 ein	 ungehinderter	 Winterdienst	
möglich ist.

Liebe Bücherfreunde!
Das Jahr ist schon bald vorüber und 

ich möchte die Gelegenheit nutzen, 
allen Bücherfreunden und besonders 
meinen	 Lesern	 viel	 Glück	 und	 Ge-
sundheit für das kommende Jahr zu 
wünschen.

Es wurden im heurigen Jahr 300 neue 
Medien	 angeschafft	–	wir	 sind	 somit	

immer	auf	dem	neuesten	Stand!	Viel-
leicht	haben	auch	Sie	einmal	Zeit,	die	
Bücherei mit Ihrer Familie zu besu-
chen?
Bei	uns	geht	der	Lesestoff	nie	aus!	Ich	

würde mich sehr über Ihren Besuch 
freuen.

Büchereileiterin 
Jutta Gold

Öffnungszeiten:
Dienstag:	 13.30	–	17.00	Uhr
Donnerstag:	 17.00	–	19.30	Uhr

Gebühren:
Kinder und Pensionisten:                                   

kostenlose Ausleihe
Erwachsene:	 40	Cent	pro	Buch
	 20	Cent	pro	Zeitschrift

… Öffentliche Bibliothek Piesendorf
www.buecherei-piesendorf.bvoe.at

Neues Bauho�ahrzeug 

Sprechtage 2015
Zur	Vorsprache	ist	ein	Lichtbildaus-
weis als Identitätsnachweis mitzubrin-
gen. Bei Feiertagen ist kein Ersatzter-
min vorgesehen. 

Pensionsversicherungsanstalt
der Arbeiter und Angestellten
In der Gebietskrankenkasse
Zell	am	See
jeden Donnerstag
von 8.30 bis 12.00 Uhr und
von 13.00 bis 15.30 Uhr

Sozialversicherungsanstalt
der Bauern
Bezirksbauernkammer	Zell	am	See
7. Jänner, 4. Februar, 4. März,
1.	April,	6.	Mai,	3.	Juni,	1.	Juli,
19.	August,	2.	September,	7.	Oktober,	
4. November, 2. Dezember;
jeweils Mittwoch
von 9.30 bis 12.30 Uhr sowie
von 13.30 bis 14.30 Uhr

Sozialversicherungsanstalt
der gewerblichen Wirtschaft
8. Jänner, 22. Jänner, 5. Februar,
19.	Februar,	5.	März,	19.	März,
2.	April,	16.	April,	7.	Mai,	21.	Mai,	
3.	Juni,	18.	Juni,	2.	Juli,	16.	Juli,	
6.	August,	20.	August,	3.	September,	
17.	September,	1.	Oktober,
15. Oktober, 5. November,
19.	November,	3.	Dezember,
17. Dezember;
Von 8.00 bis 12.00 Uhr und
von 13.00 bis 15.00 Uhr
in der Wirtschaftskammer Zell am See

Konsumentenschutz-, Wohn- und 
Mietrechtsberatung
in	der	Arbeiterkammer	Zell	am	See
jeden Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Als Ersatz für unser in die Tage gekommenes Schmalspurfahrzeug „Rasant“ wurde der 
„Tremo S“ angekauft. Die Anschaffungskosten lagen bei 118.000,– Euro.

Bauhof ee e fef deeddde d
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Gebühren 2015
Friedhofsgebühren
einfaches Tiefgrab im alten Friedhofsteil
(Zweifachbeleg)	Sektoren	01-04 . . . . . . . . . . . .€	 304,60			
Familiengrab im alten Friedhofsteil
(Vierfachbeleg) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€	 609,30			
einfaches Tiefgrab im neuen Friedhofsteil
(Zweifachbeleg)	Sektoren	05-08 . . . . . . . . . . . .€	 352,60			
Familiengrab im neuen Friedhofsteil
(Vierfachbeleg) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 705,20   
Kindergräber	im	alten	Friedhofsteil	 . . . . . . . . .€ 147,00
Grabkammer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€	 373,90			
Urnennische	ganzseitig	(also	2	Urnennischen)
1 Nische Halbtarif . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 255,70   
Beisetzungsgebühr
(Öffnen	und	Schließen	des	Grabes) . . . . . . . . .€ 442,10   
Gebühr für die Benützung der
Leichenhalle	(Pauschale) . . . . . . . . . . . . . . . . . .€	 49,00			

Gebühren für Abwasserbeseitigung
(Kanalbenützungsgebühr) 
Laufende	Gebühren	je	m³	Wasserverbrauch . . .€	 3,41
Zählermiete, soweit nicht im Bereich der
TWG-	Piesendorf,	jährlich . . . . . . . . . . . . . . . .€ 16,60
Interessentenbeiträge	pro	Punkt	der	Punkte- 
verwertungs-VO.		LGBl.	2/1978	i.d.g.F.. . . . . .€	 594,00

Müllabfuhrgebühren
Bereitstellungsgebühr je Haushalt,
Gewerbebetrieb	und	Gastronomie/jährlich	 . . .€	 89,90
Bereitstellungsgebühr je Haushalt, Gewerbebetrieb
und	Gastronomie	/jährlich	mit	Biotonne . . . . .€	 103,40
Ermäßigte	Bereitstellungsgebühr	für	Objekte
die nicht angefahren werden, jährlich  . . . . . . .€ 76,40

Aufschlag zur Bereitstellungsgebühr für
Gastronomie und Gewerbe 
je	Gästebett/jährlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 6,80
je	10	Sitzplätze	in	der	Gastronomie/jährlich . . .€ 6,80

Leistungsgebühr für den Hausmüll 
je kg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€	 0,19
Müllsack 120 lt. (für Objekte die nicht
von der Müllabfuhr angefahren werden). . . . . .€	 3,30
Containeranteil Dürnberg ¼-jährlich . . . . . . . .€ 10,50
Leistungsgebühr für die biogenen Abfälle
80	l	Tonne	/	je	Entleerung . . . . . . . . . . . . . . . .€ 1,70   
120	l	Tonne	/	je	Entleerung . . . . . . . . . . . . . . .€ 2,60

Kindergartengebühren
Vormittag (von 7.00 bis 13.00 Uhr)
1	Kind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€	 73,30
2	Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€	 113,90			
Ganztag (von 7.00 bis 16.30 Uhr)
1	Kind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€	 132,50			
1	Kind	bis	2	Betreuungstage
die	Woche	am	Nachmittag . . . . . . . . . . . . . . . .€	 113,00			
2	Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€	 199,20			
2	Kinder	bis	2	Betreuungstage
die	Woche	am	Nachmittag . . . . . . . . . . . . . . . .€	 179,20			
Nachmittag (von 11.30 bis 16.30) 
1	Kind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€	 59,20			
1	Kind	bis	2	Betreuungstage 
die	Woche	am	Nachmittag . . . . . . . . . . . . . . . .€ 27,00   
2	Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 78,70   
2	Kinder	bis	2	Betreuungstage 
die	Woche	am	Nachmittag . . . . . . . . . . . . . . . .€	 36,60			
Betreuung für 1 Tag beim fallweisen Besuch 
der Nachmittagsbetreuung . . . . . . . . . . . . . . . .€ 10,50
Fahrtkostenbeitrag
(gilt nur für Fahrkinder aus Aufhausen, Fürth, 
Friedensbach,	Walchen	und	Hummersdorf ). . .€	 13,70			

Hundesteuer
Für	den	ersten	Hund	/	jährlich . . . . . . . . . . . . .€ 48,80
Für	den	zweiten	Hund	/	jährlich. . . . . . . . . . . .€	 73,00
Für den dritten Hund und  
jeden	weiteren	Hund	/	jährlich . . . . . . . . . . . . .€	 97,00

Hundesteuer
Die Gemeindevertretung hat mit Be-

ginn des Jahres 2015 eine neue Hunde-
steuerordnung einstimmig beschlossen.

Eine wesentliche Änderung ergibt sich 
im Bereich der Hundesteuer selbst, die 
nunmehr	eine	Staffelung	der	Hunde-
steuer aufgrund der im Haushalt gehal-
tenen Hunde vorsieht.

Ab 1. Jänner 2015 fällt für den ersten 
Hund eine Hundesteuer in Höhe von 
48,80 Euro jährlich an. Für den zweiten 

Hund	werden	73,–	Euro	und	für	jeden	
weiteren	Hund	97,–	Euro	an	Hunde-
steuer jährlich vorgeschrieben.

Zusätzlich wurden die Befreiungs-
gründe von der Hundesteuer genauer 
definiert.	Grundsätzlich	sind	Partner-
hunde,	 Blindenführerhunde,	 Lawi-
nensuchhunde und Diensthunde der 
Polizei	von	der	Hundesteuer	befreit.	
Wachhunde	sind	befreit,	wenn	sie	zur	
Bewachung von land- und forstwirt-

schaftlichen	Betrieben,	Lagerräumen	
oder	 für	Gebäude	 in	 größerer	 Ent-
fernung	von	Wohnbauten	verwendet	
werden. Für Zuchthunde gilt eine 
Befreiung ab dem vierten Hund, es 
muss sich aber um eine eingetragene 
Zucht handeln.

Die gesamte Hundesteuerordnung 
kann	auf	der	Homepage	der	Gemein-
de	www.piesendorf.salzburg.at	herun-
tergeladen werden.
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Trotz einem Investitionsvolumen von 
1,7 Millionen Euro sieht der Voranschlag 
2015 keine Fremdmittelaufnahme vor. 
So	 sind	 für	 2015	 die	Neugestaltung	

der	Osteinfahrt,	die	Aufschließung	eines	
neuen	Gewerbegebietes	und	Sanierun-
gen	 von	Gemeindestraßen	mit	 einem	
Bauvolumen von 1,41 Millionen Euro 

vorgesehen. Diese Finanzierung erfolgt 
durch	Mittel	der	Straßenbauverwaltung	
in	Höhe	von	300.000,–	Euro,	aus	dem	
Gemeinde Ausgleichsfonds (GAF) in 
Höhe	 von	 327.600,–	 Euro,	 Beiträge	
von	Firmen	mit	174.000,–	Euro	und	aus	
dem ordentlichen Haushalt der Gemein-
de	in	Höhe	von	608.400,–	Euro.

Der ordentliche Haushalt beträgt für 
das	 nächste	 Jahr	 8.560.900,–	 Euro,	
der	außerordentliche	Haushalt	beträgt	
1.460.000,–	Euro,	sodass	der	Gemein-
dehaushalt die 10 Millionengrenze 
überschreitet.
Die	 Schulden	 der	 Gemeinde	 kön-

nen	 von	 5,093	 Millionen	 Euro	 um	
346.7000,–	Euro	auf	4,746	Millionen	
Euro	gesenkt	werden.	Bei	diesen	Schul-
den	handelt	es	sich	um	Kategorie	2	Dar-
lehen, die direkt durch Einnahmen in 
diesen Teilbereichen gedeckt sind, wie 
z.B.	Kanalbaudarlehen	bzw.	Darlehen	
für	den	Bau	des	Seniorenwohnheimes,	
für die Erweiterung des Friedhofes und 
Neubau	von	Wohnungen.
Kategorie	1	Darlehen,	die	direkt	den	

Haushalt belasten, konnten mit Ende 
2014 vollständig getilgt werden, dies ist 
auch ein Grund dafür, dass die für 2015 
geplanten	 Investitionen	ohne	weitere	
Fremdmittelaufnahme finanziert wer-
den können.

Voranschlag 2015 Einnahmen Ausgaben
Vertretungskörper	und	Allgemeine	Verwaltung	 21.500,00	 816.100,00
Öffentliche	Ordnung	und	Sicherheit	 1.600,00	 103.200,00
Unterricht,	Erziehung	und	Sport	 254.600,00	 1.154.000,00
Kunst,	Kultur	und	Kultus	 6.200,00	 162.800,00
Soziale	Wohlfahrt
(Sozialhilfe,	Seniorenwohnheim,	usw.)	 1.404.300,00	 2.314.100,00
Gesundheit	 100,00	 337.300,00
Straßen-	und	Wasserbau,	Verkehr	 217.700,00	 1.369.200,00
Wirtschaftsförderung	 0,00	 262.300,00
Dienstleistungen 1.256.000,00 1.714.700,00
Finanzwirtschaft	 5.398.900,00	 327.200,00
Gesamt 8.560.900,00 8.560.900,00

Voranschlag 2015

Straßenbau
Im	 Rahmen	 des	 diesjährigen	 Stra-

ßenbauprogrammes	 der	 Gemeinde	
konnten, neben der Durchführung 
einiger	kleinerer	„Flickarbeiten“,	wie-
der	insgesamt	vier	größere	Straßenzüge	
erfolgreich saniert werden. Im Einzel-
nen handelt es sich dabei um folgende 
Straßenabschnitte:
•	Bahnhofsiedlung,	Grundparzelle	
321/3	–	unter	Mithilfe	der 
Firma	Senoplast

•	Leitenweg,	Grundparzelle	993

•	Heckengasse,	Grundparzelle	1000/1
•	Walchen	–	südlich	der	B168, 
Teilstück	West
Gleichzeitig	 mit	 den	 Sanierungsar-

beiten,	wurden	auch	Teile	der	Straßen-
beleuchtung saniert und erneuert. Die 
Trinkwassergenossenschaft	Piesendorf	
hat ihrerseits in diesem Zuge diverse 
Leitungen	 ausgetauscht,	 saniert	 und	
erneuert. Insgesamt wurden in diesem 
Jahr	 rund	 200.000,–	 Euro	 in	 unsere	
Verkehrsinfrastruktur investiert.

Straßenbau Bahnhofsiedlung

Straßenbau Heckengasse
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Bereits	2013	hat	die	Gemeindever-
tretung einen Grundsatzbeschluss 
gefasst,	 im	 Bereich	 des	 Senioren-
wohnheimes	eine	Photovoltaikanlage	
zu errichten. Dieser Beschluss wurde 

2014 umgesetzt und ist die Anlage An-
fang	September	in	Betrieb	gegangen.	
Die Gesamtkosten der Anlage liegen 
bei rund 80.000,00 Euro. Die Anlage 
hat	eine	Leistung	von	34,5	kWp	und	

wird	die	gesamte	Energie	im	Senioren-
wohnheim direkt verbraucht, dadurch 
ist	 das	 größte	 Einsparungspotential	
gegeben. Die Anlage soll im Normal-
betrieb	Einsparungen	im	Bereich	von	
5.200 Euro jährlich bringen und liegt 
die Amortisationszeit inklusive der 
Förderungen	bei	8	bis	9	Jahren.

Mit dieser Anlage setzt die Gemein-
de	einen	Beitrag	zum	Klimaschutz	und	
der alternativen Energiegewinnung.

Stellenausschreibung

Ferial-PraktikantInnen 
Die	Gemeinde	Piesendorf	nimmt	

auch im Juli und August 2015 für 
den Bereich Gemeindeamt, Bauhof 
und	Seniorenwohnheim	Ferialprak-
tikantInnen auf.
Bewerbungen	richten	Sie	bitte	bis	

Ende Februar 2015 an das Gemein-
deamt	Piesendorf.

Gemeinde Piesendorf setzt auf erneuerbare Energie
Photovoltaikanlage Seniorenwohnheim Piesendorf

Im	Dachgeschoß	des	bestehenden	Kin-
dergartengebäudes	 werden	 drei	Woh-
nungen neu hergestellt. Aufgrund der 
schlechten Ausstattung und Bausubstanz 
hat sich die Gemeinde entschieden, das 
alte	Dachgeschoß	abzutragen	und	durch	
ein Neues zu ersetzen. Die Bauarbeiten 
sind	zu	einem	großen	Teil	bereits	abge-
schlossen,	wobei	vor	allem	im	Außenbe-

reich noch Fertigstellungsarbeiten sowie 
einige Verbesserungen für den laufenden 
Kindergartenbetrieb	 durchzuführen	
sind. Es stehen der Gemeinde nun so-
mit	drei	neu	errichtete	Wohneinheiten	
zur	Verfügung,	welche	in	erster	Linie	an	
Personal	des	Kindergartens	oder	Perso-
nal	des	Seniorenwohnheimes	vermietet	
werden sollen. Gerade im Bereich dieser 

beiden Gemeindebetriebe ist qualifizier-
tes	Personal	oft	nur	mit	der	Aussicht	auf	
kurzfristige	Zuteilung	einer	Wohnmög-
lichkeit greifbar.

Die Gesamtinvestitionskosten belau-
fen	sich	auf	rund	€	370.000,00	(netto),	
wobei	 seitens	 des	 Landes	 eine	 Förde-
rung aus dem Gemeindeausgleichsfonds 
(GAF)	bzw.	aus	der	Wohnbauförderung	
erfolgt. Ein besonderer Dank gilt an die-
ser	Stelle	allen	am	Bau	beteiligten	Firmen	
und deren engagierten MitarbeiterInnen 
sowie	 dem	Team	 vom	 Planungsbüro	
Baumeister Ing. Günther Moosmann, 
welches	für	die	Planung	und	Bauleitung	
verantwortlich	zeichnet!

Wohnungen Kindergarten

Kindergartenaufbau für Wohnungen. Wohnung neu im Kindergarten.
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Im	 Laufe	 des	 kommenden	 Jahres	
soll	 mit	 Verbauungsmaßnahmen	 im	
Bereich des Friedensbaches begonnen 
werden. Der Friedensbach ist teilver-
baut, jedoch wird im Hochwasserer-
eignisfall	derzeit	noch	Siedlungsraum	
gefährdet.	Seitens	der	Wildbach-	und	
Lawinenverbauung	wurde	in	Abstim-
mung	mit	der	Wildbachgenossenschaft	
Friedensbach	 ein	 Verbauungsprojekt	
ausgearbeitet,	welches	im	Wesentlichen	
die Neuerrichtung eines Filterbauwer-
kes	 mit	 Räummöglichkeit	 sowie	 die	
Errichtung	 eines	 Schotterfanges	 am	
Poileitengraben	vorsieht.

Der Baubeginn der dringend not-
wendigen	 Sanierung	 des	 Unterlaufs	
des	Piesendorferbaches	 ist	 laut	Rück-
sprache	mit	den	Vertretern	der	Wild-

bach-	und	Lawinenverbauung	ab	dem	
Jahr	2016	in	Aussicht	gestellt.	Wichtige	
Teilschritte dieses Vorhabens konnten 
jedoch	vorgezogen	und	bereits	im	Laufe	
des heurigen Jahres umgesetzt werden. 
Von besonderer Bedeutung ist in die-
sem Zusammenhang sicherlich, dass es 
gelungen	 ist,	 im	Rahmen	eines	 soge-
nannten	 „Hochwassersofortprogram-
mes“	eine	Möglichkeit	 zur	Räumung	
der	bestehenden	Wildbachsperre	durch	
Anlegung	eines	neuen	Weges	zu	schaf-
fen. Insgesamt umfassen die gegen-
ständlichen	 Verbauungsmaßnahmen,	
wozu	u.	a.	auch	Ufer-	und	Sohlsiche-
rungen im Bereich des Grabenweges 
zählen,	Kosten	in	Höhe	von	insgesamt	
900.000,–	 Euro.	Weiters	 wurden	 im	
Laufe	des	heurigen	Herbstes	wichtige	

Verbauungsmaßnahmen	 am	 „Wind-
bach“	realisiert,	welcher	ja	bekanntlich	
im	Zuge	 der	 Starkregenereignisse	 im	
Juni	2013	kurzfristig	über	die	Ufer	ge-
treten ist.

Besonderer Dank gebührt allen Ob-
männern und Ausschussmitgliedern 
unserer Bachgenossenschaften für de-
ren unermüdlichen Einsatz und Enga-
gement,	zum	Wohle	und	zum	Schutz	
unserer ganzen Bevölkerung. Nament-
lich	sei	an	dieser	Stelle	der	Obmann	der	
Wildbachgenossenschaft	Friedensbach,	
Herr	Dr.	Johann	Kappacher	sowie	der	
Obmann	der	Wildbachgenossenschaft	
Piesendorferbach,	 Herr	 Baum.	 Ing.	
Christian	Trauner	mit	dessen	Stellver-
treter	Heinrich	Wallner	erwähnt.	Auch	
bei den betroffenen Grundeigentümern 
dürfen wir uns für Ihr Entgegenkom-
men bedanken.

Wildbachverbauungen

Abfuhrtermine
Biotonne Von Mai bis Oktober Entleerung wöchentlich am Mittwoch.
Jänner	bis	April	und	November	bis	Dezember	gleicher	Zeitpunkt	wie	Hausmüllabfuhr	(14-tägig).

Gelber Sack:
16.01.2015

13.02.2015
13.03.2015

10.04.2015
08.05.2015

05.06.2015
03.07.2015

31.07.2015
28.08.2015

25.09.2015
23.10.2015

20.11.2015
18.12.2015

Hausmüllabfuhr Piesendorf:
07.01.2015
21.01.2015
04.02.2015
18.02.2015

04.03.2015
18.03.2015
01.04.2015
15.04.2015

29.04.2015
13.05.2015
27.05.2015
10.06.2015

24.06.2015
08.07.2015
22.07.2015
05.08.2015

19.08.2015
02.09.2015
16.09.2015
30.09.2015

14.10.2015
28.10.2015
11.11.2015
25.11.2015

09.12.2015
23.12.2015

Ö�nungszeiten Recyclinghof Piesendorf:
Während der Winterzeit: Freitag	13	–	17	Uhr	·	Während der Sommerzeit:	Freitag	10	–	12	Uhr	und	13	–	17	Uhr

Hausmüllabfuhr Walchen, Friedensbach, Hummersdorf, Fürth, Aufhausen und Dürnberg:
14.01.2015
28.01.2015
11.02.2015
25.02.2015

11.03.2015
25.03.2015
08.04.2015
22.04.2015

06.05.2015
20.05.2015
03.06.2015
17.06.2015

01.07.2015
15.07.2015
29.07.2015
12.08.2015

26.08.2015
09.09.2015
23.09.2015
07.10.2015

21.10.2015
04.11.2015
18.11.2015
02.12.2015

16.12.2015
30.12.2015

Piesendorferbach

Windbach
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Familienthemen sind mir als Bürger-
meister	ein	großes	Anliegen	in	unserer	
Gemeinde.

Es freut mich sehr, Ihnen unsere 
neue Familienbeauftragte im Gemein-
deamt	–	Frau	Anita	Steger	-	vorstellen	
zu	dürfen.	Ziel	ist	es,	die	Piesendorfer	
Familien mit einem sichtbaren Zei-

chen	nach	außen	verstärkt	zu	unter-
stützen:
•	Familien	sollen	schnell	und	leicht	alle	

Informationen erhalten können, die 
sie benötigen. 

•	Neu	 zugezogene	 Familien	 können	
sich bald zurechtfinden und schnell 
heimisch fühlen 

•	Familien	finden	geeignete	Beratungs-
stellen	oder	Unterstützungsangebote,	
wenn	Sie	Probleme	haben.
Anita	Steger	ist	persönlich	oder	telefo-

nisch	(	06549-7231-17)	im	Gemeinde-
amt	erreichbar	und		kooperiert	eng	mit	
der Elternservicestelle Forum Familie 
im	Pinzgau.

F moruFamilie
D R E H S C H E I B E  F Ü R 
FA M I L I E N A K T I V I T Ä T E N

Im Auftrag des Referates für Familie 
und Generationen des Landes Salzburg 
in Zusammenarbeit mit dem 
Salzburger Bildungswerk

Forum Familie

Fördertipps für Schulkinder:  
Familien mit Schulkindern sind finanziell meist ziemlich gefordert. 
Deshalb hat Forum Familie – Elternservice des Landes die wichtigsten Förderungen für sie 
zusammengestellt - Stand 2014. 

• Schulveranstaltungen  – Förderung des Landes Salzburg:
Maximal 220 Euro gibt es pro Kind und Kalenderjahr, gilt für Sportwochen, Wienwochen, 
Schullandwochen, Projekttage etc.; Anspruchsberechtigt sind Eltern/ 
Erziehungsberechtige von SchülerInnen aller Schulformen im Bundesland Salzburg. 

• Schulveranstaltungen - Förderung durch den Bund:
Anspruchsberechtigt sind SchülerInnen, die eine AHS, eine berufsbildende mittlere oder 
höhere Schule  besuchen, wenn sie sozial bedürftig sind und an einer mindestens 
fünftägigen Schulveranstaltung teilnehmen (Sportwoche, Projektwoche, 
SchülerInnenaustausch usw.). Förderhöhe maximal € 180,- 

• Schulbeihilfe (ab 10. Schulstufe):
Voraussetzungen: soziale Bedürftigkeit 

• Heim- und Fahrtkostenbeihilfe (ab 9. Schulstufe):  
Für SchülerInnen in einem Heim oder Internat, zusätzlich ist eine Fahrtkostenbeihilfe 
möglich.Voraussetzungen: u.a.  Bedürftigkeit (Einkommen, Familiengröße)

• Internatsbeihilfe des Landes Salzburg für SchülerInnen an Hauptschulen, Neuen 
Mittelschulen und AHS Unterstufen:  
Voraussetzungen: soziale Bedürftigkeit, Notendurchschnitt höchstens 3,1  
Hauptwohnsitz im Bundesland Salzburg, Besitz der österreichischen Staatsbürgerschaft  
oder zu einem EU-Staat (mindestens 6 jähriger Hauptwohnsitz im Land Salzburg) 

• Schulstartbeihilfe:
BezieherInnen der bedarfsorientierten Mindestsicherung mit schulpflichtigen Kindern 
können beim Sozialamt der jeweiligen BH auf Antrag einen einmaligen Pauschalbetrag 
bekommen.  

• Philips Schülerfonds der Caritas:
Für sozial benachteiligte Pflichtschulkinder kann ein Zuschuss beantragt werden, um die 
schulischen Ausgaben bestreiten zu können (Schulsachen, Zusatzbedarf, etc.)  

Weitere Infos: 
Ausführlichere Infos, Kontaktdaten und Links zu den jeweiligen 
Fördergebern und weitere Förderungen finden Sie in der 
Online-Broschüre von Forum Familie �Geld für die
Familienkassa“ ab S. 23 im Kapitel �Fördertipps für 
Schulkinder“: 
www.salzburg.gv.at/1204_forumfamilie_familienkassa.pdf

Infos dazu bekommen Sie auch direkt bei Forum Familie Pinzgau, Christine Schläffer, 
forumfamilie-pinzgau@salzburg.gv.at, Tel.0664/82 84 179, www.salzburg.gv.at/forumfamilie
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Donnerstag	 01.01.	 19.00	Uhr	Neujahrsgottesdienst
Fr.	–	So.	 02.-05.01.	 Dreikönigsaktion
Montag	 05.01.	 Dreikönigsaktion	/	Freiw.	Feuerwehr	-	Mitgliederversammlung
Dienstag	 06.01.	 8.30	Uhr	Sternsingergottesdienst	und	Königsjause	
Dienstag	 06.01.	 EV	-	Prä-Eisschießen	Piesendorf	gegen	Kaprun,	Piesendorf
Freitag	 09.01.	 Trachtenmusikkapelle	-	Jahreshauptversammlung
Samstag	 10.01.	 USC	-	Ski	Alpin	-	Kindercuprennen,	Nagl	Erlebnisberg
Sonntag	 11.01.	 8.30	Uhr	Gottesdienst	am	Fest	der	Taufe	des	Herrn	
Freitag	 16.01.	 EV	-	Schülermeisterschaft
Samstag	 17.01.	 EV	-	Ortsmeisterschaft
Dienstag	 20.01.	 8.30	Uhr	Sebastianigottesdienst	
Mittwoch	 21.01.	 19.30	Uhr	VS	Piesendorf	-	Eltern	mit	Herz	und	Hirn,	was	Eltern	und	Kinder	brauchen	
Donnerstag 22.01. 1,- Euro FunNight, Nagl Erlebnisberg 
Freitag	 23.01.	 19.30	Uhr	Pfaarsaal,	Kath.	Bildungswerk	„Ja	zu	Grenzen“
Freitag		 30.01.	 Volksschulrennen	-	Nagl	Erlebnisberg
Samstag	 31.01.	 Freiw.	Feuerwehr	-	Eisschießen,	Kranzltanzen	17.00	Uhr,	Feuerwehrball	20.00	Uhr	Tannenhof
Montag	 02.02.	 8.30	Uhr	Darstellung	des	Herrn	-	Maria	Lichtmess
Sonntag	 08.02.	 USC	-Ski	Alpin	-	Ortsmeisterschaft,	Nagl	Erlebnisberg
Samstag	 14.02.	 USC	-Ski	Alpin	-	NÖM	Kids-Cross	Training,	Nagl	Erlebnisberg
Samstag	 14.02.	 TMK	-	Eisschießen	Gemeinde	-	TMK,	anschließend	Maskenball	Gasthof	Waidachhof
Sonntag	 15.02.	 USC	-	Ski	Alpin	-	NÖM	Kidscup	Rennen,	Nagl	Erlebnisberg	
Montag	 16.02.	 Krämermarkt	
Mittwoch	 18.02.	 19.00	Uhr	Gottesdienst	zum	Aschermittwoch
Samstag	 21.02.	 USC	-	Ski	Alpin	-	Nachttorlauf,	Nagl	Erlebnisberg
Sonntag	 22.02.	 8.30	Uhr	Gottesdienst	zum	1.	Fastensonntag	
Sonntag	 22.02.	 Landjugend	-	Ziachschlittenrennen,	Nagl	Erlebnisberg
Donnerstag	 26.02.	 USC	-	Ski	Alpin	-	FIS	Herren	Slalom,	Nagl	Erlebnisberg
Freitag	 27.02.	 USC	-	Ski	Alpin	-	FIS	Herren	Slalom,	Nagl	Erlebnisberg
Freitag	 27.02.	 19.30	Uhr	Volksschule,	Kath.	Bildungswerk	„Lebensenergie	-	aber	wie?“
Sonntag	 01.03.	 8.30	Uhr	Gottesdienst	zum	2.	Fastensonntag	
Freitag	 06.03.	 Landjugend	-	Jahreshauptversammlung	Tannenhof
Freitag	 06.03.	 19.30	Uhr	Volksschule,	Kath.	Bildungswerk	„Lebensenergie	-	aber	wie?“
Sonntag	 08.03.	 8.30	Uhr	Gottesdienst	zum	3.	Fastensonntag
Freitag	 13.03.	 19.30	Uhr	Volksschule,	Kath.	Bildungswerk	„Lebensenergie	-	aber	wie?“
Samstag	 14.03.	 Theatergruppe	-	Theateraufführung

… Veranstaltungen Jänner bis März 2015

Gratis Schifahren für Kinder!
Auch heuer wieder erhalten alle Piesendorfer Kinder/Schüler/Studenten/Lehrlinge Freikarten für 
die Skilifte beim Erlebnisberg (Tages-, Halbtages-, oder Schnupperkarte).
Voraussetzung ist der Bezug der Familienbeihilfe.
Nachweis mittels Schüler-, Fahr-, oder Studentenausweis mit Lichtbild! Wohnsitz Piesendorf“.
Erlebniskarte = 25 % Ermäßigung für Einheimische, Kaufpreis Euro 45,– = Wert Euro 60,–
Von dieser Erlebniskarte können alle Leistungen außer Saisonkarten abgebucht werden.

Sollten die Schneeverhältnisse
es zulassen, ist der Saisonstart für
20. Dezember 2014 geplant.
Die FunNights finden jeden Dienstag und 
Donnerstag von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr statt.

Gratis Schifahren für Kinder!
Auch heuer wieder erhalten alle Piesendorfer Kinder/Schüler/Studenten/Lehrlinge Freikarten für 
die Skilifte beim Erlebnisberg (Tages-, Halbtages-, oder Schnupperkarte).
Voraussetzung ist der Bezug der Familienbeihilfe.
Nachweis mittels Schüler-, Fahr-, oder Studentenausweis mit Lichtbild! Wohnsitz Piesendorf“.
Erlebniskarte = 25 % Ermäßigung für Einheimische, Kaufpreis Euro 45,– = Wert Euro 60,–
Von dieser Erlebniskarte können alle Leistungen außer Saisonkarten abgebucht werden.

es zulassen, ist der 
20. Dezember 2014
Die FunNights finden 
Donnerstag von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr statt.

Über ihren Besuch freut sich Sonja Voithofer, die neue
Betreiberin des Liftstüberls und des Buffet’s im Hinkelsteinbad.

• Gemütliches, rustikales Stüberl mit Sonnenterrasse
• täglich frisch zubereitete  Tagesgerichte
• hausgemachte Pizzen – auch zum Mitnehmen
• jeden Mittwoch – „Pizzatag“, jede Pizza um € 6,20
• Ripperl und Bladl’n auf Vorbestellung
• Schirmbar ist bei den FUN-Nights geöffnet

Neu am Erlebnisberg:  

Sonja’s Stüberl
(Liftstüberl)

Tel. +43 6549 20081   
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Zusaemmengestellt von Forum Familie Pinzgau – Elternservice Land Salzburg im Dezember 2014 

Weihnachtsferien 2014 – Krisentelefonnummern (Pinzgau) 

Gerade an Fest- und Feiertagen, wo man harmonische Stunden im 
Familienkreis verbringen möchte, passiert oft das Gegenteil: Stress, 
Sorgen und Zeitmangel belasten, tief sitzende Unstimmigkeiten und 
Konflikte in Familien und Beziehungen kommen an die Oberfläche.
In schwierigen Situationen und  Krisen sind auch an Feiertagen kom-
petente BeraterInnen für Gespräche oder einfach nur zum Zuhören da:
24-Stunden-Dienste: 
Ambulante Krisenintervention   
Tel. 06542/72600 oder 0662/43 33 51 

Telefonseelsorge Pinzgau  
Tel. 142 vom Festnetz und Handy  
Reden - Zuhören, kostenlos  

Frauennotruf Innergebirg des Frauenhauses Pinzgau  
Tel. 0664/500 68 68 
Hilfe für Frauen in Problem- und Gewaltsituationen 

�Schwanger & verzweifelt“  Tel. 0800-53 99 35  
"Schwanger und in Not"  Tel. 0800-300 370 

Rat auf Draht  
Tel. 147 von Handy und Festnetz -  kostenlose Hotline für 
Kinder/Jugendliche; Online-Bertung http://rataufdraht.orf.at 

Opfernotruf  Weisser Ring  
Tel. 0800-300 370 kostenfrei  - für alle Opfer von Gewalt 

Notrufnummern der Polizei 133 und Rettung 144

Eingeschränkt erreichbar ist das 
Kinderschutzzentrum – psychologische Krisenberatung – Tel. 
0662/44911 

F moruFamilie
D R E H S C H E I B E  F Ü R 
FA M I L I E N A K T I V I T Ä T E N

Im Auftrag des Referates für Familie 
und Generationen des Landes Salzburg 
in Zusammenarbeit mit dem 
Salzburger Bildungswerk

Zusaemmengestellt von Forum Familie Pinzgau – Elternservice Land Salzburg im Dezember 2014 

Weihnachtsferien 2014 – Krisentelefonnummern (Pinzgau) 

Gerade an Fest- und Feiertagen, wo man harmonische Stunden im 
Familienkreis verbringen möchte, passiert oft das Gegenteil: Stress, 
Sorgen und Zeitmangel belasten, tief sitzende Unstimmigkeiten und 
Konflikte in Familien und Beziehungen kommen an die Oberfläche.
In schwierigen Situationen und  Krisen sind auch an Feiertagen kom-
petente BeraterInnen für Gespräche oder einfach nur zum Zuhören da:
24-Stunden-Dienste: 
Ambulante Krisenintervention   
Tel. 06542/72600 oder 0662/43 33 51 

Telefonseelsorge Pinzgau  
Tel. 142 vom Festnetz und Handy  
Reden - Zuhören, kostenlos  

Frauennotruf Innergebirg des Frauenhauses Pinzgau  
Tel. 0664/500 68 68 
Hilfe für Frauen in Problem- und Gewaltsituationen 

�Schwanger & verzweifelt“  Tel. 0800-53 99 35  
"Schwanger und in Not"  Tel. 0800-300 370 

Rat auf Draht  
Tel. 147 von Handy und Festnetz -  kostenlose Hotline für 
Kinder/Jugendliche; Online-Bertung http://rataufdraht.orf.at 

Opfernotruf  Weisser Ring  
Tel. 0800-300 370 kostenfrei  - für alle Opfer von Gewalt 

Notrufnummern der Polizei 133 und Rettung 144

Eingeschränkt erreichbar ist das 
Kinderschutzzentrum – psychologische Krisenberatung – Tel. 
0662/44911 

Corinna Latzlsperger
Feldenkraispädagogin
+43 (664) 8132642
corinna@bleibgschmeidig.at 
www.bleibgschmeidig.at

Feldenkrais - Gruppenkurse in Piesendorf
Mittwochs 19:00 und Donnerstags 10:00 im Pfarrsaal Piesendorf.
Es sind keine Voraussetzungen oder Vorkenntnisse notwendig.
Anmeldung unter oben genannten Handy-Nummer oder per E-Mail.
Ich freue mich auf neugierige Teilnehmer!

Feldenkrais-Praxis Bleibgschmeidig
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DESIGN
KREATIV

MODERN
GRAFIK
INDIVIDUELL

ANDERS

WERBUNG
QUALITATIV

AUFFALLEND
BERATUNG

FULL SERVICE
TOP LEISTUNG

MONTAG 9 -12 UHR UND 13-17 UHR
DIENSTAG 9 -12 UHR
MITTWOCH 9 -12 UHR UND 13-17 UHR
DONNERSTAG 9 -12 UHR UND 13-17 UHR
FREITAG 9 -12 UHR

4 color solution
Werbeagentur Scheiber

Dorfstraße 15 | 5721 Piesendorf

T +43 660 47 61 895
E offi ce@4csolution.at

Die N E U E  W E R B E AG E N T U R  mitten in Piesendorf im Gemeinde Gebäude.
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 Johann Breitfuß
80. Geburtstag

Johann Bernsteiner 
80. Geburtstag

Theresia Knapp 
80. Geburtstag

Ursula Kasch 
90. Geburtstag

…zum
GeburtstagAlles Gute…

Marianne Pleninger
90. Geburtstag

90
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Maria Anna und Mathias Paßrugger  Diamantene Hochzeit, 60 Jahre verheiratet

Marlies und Wilhelm Wieser   
Diamantene Hochzeit, 60 Jahre verheiratet

Anna und Josef Lackner   

Diamantene Hochzeit, 60 Jahre vereiratet

…zum Ehejubiläum                                       

Rosina und Johann Neumayer   
Goldene Hochzeit, und 80. Geburtstag von

Johann Neumayer

Herta und Albert Kronberger   
Goldene Hochzeit, 50 Jahre verheiratet
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Piesendorfer Vereine berichtennachrichtennachrichtennachrichtennachrichtennachrichten… VEREINS-

Das Jahr 2014 neigt sich dem Ende 
zu	und	die	Feuerwehr	Piesendorf	gibt	
Ihnen einen Überblick über die heu-
er geleisteten mehr als 5.000 ehren-
amtlichen	 Stunden	 und	 freiwilligen	
Leistungen	 sowie	 den	Aufgaben	 und	
Tätigkeiten unserer 68 aktiven und 18 
nicht-aktiven Mitglieder.

Die über 50 Einsätze im heurigen 
Jahr waren sehr umfangreich, zum Teil 
gefährlich und kräfteraubend. Nach-
stehend eine Zusammenfassung der 
Größeren:
Rettung	 von	 Rindern	 aus	 Jauchen-

grube	 und	 Salzach;	 Binden	 von	 aus-
getretenen Betriebsmitteln, kleinere 
Überschwemmungen,	 Kaminbrand,	
Brandverdacht bei einer Heizanlage 
sowie	in	einer	Garage,	Saunabrand	in	
belegtem	Appartementhaus,	Paraglei-
terrettung in unwegsamen Gelände, 
Brand von elektrischen Anlagen wie 
Außenverteiler	 und	 im	 Niederspan-
nungsraum	der	Fa.	Senoplast,	 leichte	
Verkehrsunfälle sowie zwei schwere 
mit	mehreren	verletzten	Personen	und	
einem	anschließenden	Brand	von	drei	
verunfallten	KFZ.	

Im Bereich der Ausbildung wurden 
bei	90	Übungen	und	Schulungen	 im	
Bereich der Technik und der effekti-
ven	Brandbekämpfung	eine	praxisna-
he	 Schulung	 über	 den	 Aufbau-	 und	
die einsatztaktischen Erfordernisse im 
Bereich von elektro- und hybridbetrie-
benen Fahrzeugen, sowie eine Abseil-
übung	 mit	 der	 Bergrettung	 Kaprun	
abgehalten.	Im	Schmittentunnel	wurde	
im	Herbst	eine	Übung	für	die	Grup-
pen-	und	Zugskommandanten	durch-
geführt,	 da	wir	 als	 „Portalfeuerwehr“	
im		„Sonderalarmplan	Schmittentun-
nel“	angeführt	sind.

Ein sehr wichtiger Ausbildungs-
schwerpunkt	 sind	 die	 Leistungungs-
abzeichen, welche	 durch	 unsere	 Ka-
meraden/Innen	mit	viel	Trainings-	und	
Zeitaufwand absolviert werden. Heuer 
wurden	 Strahlenschutzleistungsabzei-
chen	 in	 Silber,	 Atemschutzleistungs-
abzeichen in Gold, sowie Funkleis-

tungsabzeichen in Bronze und Gold 
erworben. Bei letzteren wurde LM 
Bernsteiner Martina Landessiegerin!

Im Oktober führten wir unseren alle 2 
Jahre stattfindenden Ausflug durch und 
reisten	für	3	Tage	nach	Italien.	

Im Zuge des Projektes „Feuerwehr-
haus neu“ wurden durch den dafür 
eingerichteten Ausschuss bereits meh-
rere Feuerwehrhäuser im Bundesland 
besichtigt, welche den zukünftigen 
Anforderungen	und	den	Stand	der	Zeit	
entsprechen.	Hier	konnten	wir	neben	
unseren eigenen Vorstellungen für die 
bevorstehende	 Planungsphase	 Erfah-
rung sammeln.
Wir	sehen	dieses	Projekt	aufgrund	der	

aktuellen	Situation	im	Bestandsobjekt,	
sowie den stetig wachsenden Heraus-
forderungen und der damit einherge-
henden	Gewährleistung	der	Sicherheit	
für	unsere	Mitbürger/Innen	und	un-
sern	Ort	 als	 außerordentlich	wichtig	
und	 notwendig.	 Wir	 werden	 unser	
vollstes Engagement unter Bedacht-
nahme	 der	 Wirtschaftlichkeit,	 sowie	
Zweckmäßigkeit	in	die	bevorstehende	
Planungsphase	einbringen.	
Wir	 bedanken	 uns	 uns	 auf	 diesem	

Wege	bei	unseren Unterstützern und 

Gönnern, welche uns heuer wieder 
tatkräftig unterstützt haben, sowie den 
Dienstgebern unserer Feuerwehrmit-
glieder für die Dienstfreistellung bei 
Einsätzen.
Das	Kommando	und	die	Mitglieder	

der Freiwilligen Feuerwehr wünschen 
Ihnen,	 liebe	Piesendorfer/Innen,	eine	
ruhige Adventzeit und ein unfallfreies 
Jahr 2015.
www.piesendorf.salzburg.at/feuerwehr

Atemschutzleistungsprüfung GOLD:
OFM Bernsteiner Christian
FM Höller Martin
FM	Schernthaner	Simon
Strahlenschutzleistungsprüfung 
SILBER:
OV	Schulze	Mario
OFM Bernsteiner Christian
Funkleistungsprüfung BRONZE:
BM Buchner Hannes
FM	Schernthaner	Sebastian
Funkleistungsprüfung GOLD:
OV	Schulze	Mario
LM	Bernsteiner	Martina
(Landessiegerin)
LM	Voglstätter	Michael
OFM Bernsteiner Christian
FM	Reindl	Otmar

… Freiwillige Feuerwehr
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Gerne nehmen wir die Gelegenheit 
wahr, über unsere Aktivitäten des 
vergangenen Jahres zu berichten. 

Seit	 dem	Frühjahr	2013	 leitet	nun	
Mag.a Maja Majic, eine ausgebildete 
Chorleiterin,	den	Singverein.	Sie	hat	
ein abgeschlossenes Musikstudium 
und	unterrichtet	Klavier	am	Musikum	
Zell	am	See.	

Das neue Chorjahr begann mit der 
musikalischen Gestaltung des Osterfes-
tes. Der alljährliche Ausflug führte uns 
Anfang Mai in die kroatische Heimat 
unserer	 Chorleiterin	 nach	 Samobor	
bei Zagreb. Am 17. Mai 2014 fand das 
Konzert	des	Singvereines	im	Veranstal-
tungszelt	mit	Liedern	 aus	den	1920-
30er	 Jahren	 statt.	 Eine	 Maiandacht	
beim Naglbauer mit schönen Marien-
liedern folgte Ende Mai. 
Wir	übernehmen	weiterhin	die	mu-

sikalische Gestaltung der kirchlichen 
Hochfeste wie: Ostern, Fronleichnam, 
Erntedank, Begräbnisse, Hochzeiten, 
Weihnachten	 und	 die	 traditionelle	
Maiandacht beim Nagl. 

Auch	wurde	der	Rupertikirchtag	vor	
dem Mesnerhaus von uns abgehalten, 
wobei wir uns von ganzem Herzen bei 
den vielen Besuchern bedanken wollen. 

Danke auch allen, die das schon zur 
Tradition gewordene Adventsingen be-
suchten. Danken möchten wir auch im 
Namen	der	Lebenshilfe,	des	Hilfswer-
kes	sowie	der	Pfarre	für	die	Spenden-
freudigkeit beim Anklöckeln, wobei wir 

seit	Jahren	von	der	Landjugend,	sowie	
von Freunden der Chormitglieder un-
terstützt werden. Danke allen, die uns 
mit	 ihrer	Spende	 jedes	Jahr	finanziell	
unterstützen.
Wir	wünschen	allen	Piesendorferin-

nen	und	Piesendorfern	ein	besinnlich-
es	Weihnachtsfest	und	viel	Glück	und	
Gesundheit im neuen Jahr 2015.

Obfstv. Ursula Wiener-Plackholm

… Singverein Piesendorf

Geschätzte Piesendorferinnen und 
Piesendorfer, begonnen hat unser 
Jahr wie immer mit unserem Früh-
jahrskonzert in der Volksschule Pie-
sendorf.

Unser	Kapellmeister	Sepp	Dürlinger	
hat	wieder	ein	sehr	anspruchsvolles	und	
schönes	Konzert	zusammengestellt.

In besonderer und guter Erinnerung 
ist	nach	wie	vor	die	Konzertreise	zu	un-
serer	Freundschaftskapelle	„Harmonie	
Concordia	Obbicht“	 in	 den	Nieder-
landen, mit dabei war auch unser Bür-
germeister	Hans	Warter.	Neben	einer	
Marschausrückung haben wir dort ein 
gelungenes	Konzert	gespielt.

In diesem Jahr dürfen wir wieder 
drei	neue	Musikanten/innen	in	unse-
rer	Kapelle	begrüßen.	Wir	wünschen	
Lisa	Pichler,	Thomas	Steiner	und	Se-
bastian	Kröll	viel	Freude	beim	Musi-
zieren	und	viele	schöne	Stunden	mit	
der	Trachtenmusikkapelle	Piesendorf.	
Besonders bedanken möchte ich mich 
auf	diesem	Weg	bei	meinen	Musik-

kolleginnen und -kollegen, ohne de-
ren Mitwirken und Einsatz die musi-
kalische Gestaltung in unserem Dorf 
nicht möglich wäre.
Wir	möchten	uns	bei	allen	Piesen-

dorferinnen	 und	 Piesendorfern	 für	
die	Unterstützung	während	des	gan-
zen Jahres recht herzlich bedanken. 

Die	Trachtenmusikkapelle	 wünscht	
eine besinnliche Adventzeit und wir 
freuen	uns,	Sie	auch	im	Jahr	2015	bei	
unseren	Konzerten	und	Marschausrü-
ckungen	begrüßen	zu	dürfen.

Siegfried Höller
Obmann

… Trachtenmusikkapelle
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Wir	sind	in	der	glücklichen	Lage,	dass	
wir	Menschen	in	Piesendorf	unterstüt-
zen können, die unsere Hilfe benö-
tigen. Auch im heurigem Jahr haben 
wir	über	6.300	Menüs	zu	Menschen	in		
Piesendorf,	Walchen	 und	 Fürth	 inkl.	
Betreutes	Wohnen,	Kindergarten		und	
Volksschule bringen können. Es ist eine  
gewissenhafte Aufgabe, die Menschen 
täglich mit frisch gekochtem Essen zu 
versorgen.	Der	Seniorenheimküche	und	
den Essenfahrern ein herzliches Danke-
schön	dafür!

Zweimal im Jahr laden wir unsere 
Kunden	zu	einem	netten	Nachmittag	

ein!	 Im	 vergangenen	 Jahr	 hatten	 wir	
eine	Schifffahrt	am	Zeller	See	und		eine	
Weihnachtsfeier	mit	Kuchen	und	Kaf-
fee,	worüber	sich	unsere	Kunden	sehr	
freuen.	Es	gibt	Ihnen	Kraft,	aktive	Be-
wegung	und	Lebensfreude.	Von	Okto-
ber	bis	April	bieten	wir	einen	Gymnas-
tikkurs an, der sehr gut besucht wird. 
Wir	wollen	beweglich	und	fit	ins	Alter	
kommen!	Ein	herzliches	Dankeschön	
dem	„Haus	Notburgahof“	für	die	zur	
Verfügung	gestellten	Räumlichkeiten.
Wir	möchten	uns	besonders	bei	allen	

Spendern	 und	 Mitgliedern	 herzlich	
bedanken.	Ohne	Ihre	Unterstützung	

könnten wir unsere Aufgaben im Ort 
nicht erledigen. Dafür ein herzliches 
Dankeschön!

 Im Juni 2015 werden wir zum 4. Mal 
einen Volksmusikabend im Eventzelt 
in	Piesendorf	abhalten.	Der	Reinerlös	
wird wieder für die Ferienaktion von 
behinderten und minder bemittelten 
Kindern	verwendet.	
Nun	wünschen	wir	allen	Piesendorfer|	

innen  ein gesegnetes uund  friedvolles 
Weihnachtsfest	und	ein	gesundes	neues	
Jahr	2015!

Theresia Steiner
Ortsgruppe

… Hilfswerk Salzburg Ortsgruppe Piesendorf 

Lebenshilfe: ein Teil von Piesendorf 
2014 war ein gutes Jahr mit zwei 
Höhepunkten.

Der Gewerbeausstellung und dem 
Ausbau unserer Fachwerkstätte. Die 
Gewerbeausstellung im Mai war ein 
Spiegelbild	für	die	Positionierung	der	
Lebenshilfe	Fachwerkstätte	in	der	Ge-
meinde	Piesendorf:	Die	Lebenshilfe	
half	 beim	 Aufbau	 mit	 und	 präsen-
tierte	auf	Augenhöhe	mit	35	anderen	
Betrieben	aus	der	Region	ihre	Dienst-
leistungen	und	Produkte.	Auf	dieser	
Messe wurde deutlich, wie sehr sich 
das Bewusstsein verändert hat und 
ein inklusives Miteinander immer 
mehr	Realität	wird.	
Der	 Umbau	 der	 Fachwerkstätte	

brachte	 uns	 mehr	 Platz,	 sodass	 die	
Außengruppe,	die	vorübergehend	in	

Lengdorf	gearbeitet	hatte,	im	Dezem-
ber	wieder	nach	Piesendorf	 zurück-
kommen konnte. Durch die Neu-

aufnahme weiterer MitarbeiterInnen 
arbeiten nunmehr vierzig Menschen 
mit Beeinträchtigung wieder unter 
einem Dach. 

Gleichzeitig stellt uns das vor die 
große	 Herausforderung,	 genügend	
und adäquate Arbeitsaufträge für die 
Gruppe	und	jeden	Einzelnen	zu	fin-
den.	Die	 Lebenshilfe	 in	 Piesendorf	
ist	daher	 immer	auf	der	Suche	nach	
Außenarbeits-Angeboten	und	Prakti-
kumsplätzen.	

2015 wird gefeiert: Anlässlich unse-
res 20-jährigen Bestehens laden wir 
die	 Piesendorferinnen	 und	 Piesen-
dorfern nächstes Jahr ein, mit uns 
zu	feiern.	Wir	freuen	uns	jetzt	schon	
darauf,	euch	begrüßen	zu	dürfen!

Für die Werkstättenleitung:
 Georg Bernhard

… Lebenshilfe Piesendorf
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Danke, Hans Mayr!
Bei der Jahreshauptversammlung am 

17. Oktober im Gasthof Mitterwirt wur-
de Hans Mayr das Silberne Ehrenzeichen 
des Salzburger Seniorenbundes verliehen!

Hans hat sich im ÖAAB, als Betriebsrat 
bei der Fa. Rodlsberger und im Vorstand 
des Seniorenbundes immer aktiv für die 
Interessen seiner Kollegen eingesetzt. Da-
für möchten wir ihm danken und zur 
Auszeichnung herzlich gratulieren!

Unsere Aktivitäten:
Das Veranstaltungsprogramm des 

Seniorenbundes war auch heuer wie-
der sehr umfangreich und vielfältig. 
Ein	Kabarett	in	Zell	am	See	und	mit	der	
„Kapruner	Bauernherbstgruppe“	beim	
Mitterwirt, der Frühjahrsausflug nach 
Bad Aussee - Grundlsee, unsere Hoa-
gascht–Veranstaltungen	mit	verschiede-
nen Themen,  sowie der Herbstausflug 
in	das	Wildgerlostal	sind	ua.	hier	anzu-
führen. Beim Bezirksball in Saalfelden, 
bei	der	Landesreise	an	die	Schwarzmeer-
küste, beim Bezirkswandertag auf das 
Kitzsteinhorn	und	bei	der	Herbstreise	
nach	Rimini	war	jeweils	eine	starke	Pie-
sendorfer Abordnung dabei. 

Generalversammlung und Advent-
feier: Heuer wurde bei der General-
versammlung der Vorstand neu bzw. 
wieder gewählt. Beim Bürgermeister-
Stammtisch	entwickelte	sich	nach	einer	
interessanten	Power-	Point-Präsentation	
eine rege Diskussion. Beim Thema: 
„Errichtung und Erhaltung von Wan-
derwegen“ werden wir auch in Zukunft 
aktiv dranbleiben und erwarten uns eine 
aktive	Unterstützung	der	Gemeinde.		

Eine stimmungsvolle Adventfeier war 
auch	heuer	ein	Höhepunkt	im	Veran-

staltungprogramm.	Weiters freuen wir 
uns über zahlreiche Neumitglieder.  
Sechs Kollegen/Innen mussten wir 
heuer auf ihrem letzten Weg begleiten. 
Ihren Angehörigen gilt unsere beson-
dere Anteilnahme.

 
Unsere Ziele:

Umfassend und sachlich zu informie-
ren, unsere Mitglieder bestmöglich zu 
betreuen und zu allgemeinen sozial-
politischen Themen in der Gemeinde 
Stellung zu beziehen, das haben wir 
uns im Seniorenbund auch für 2015 
wieder vorgenommen!	 Wir	 werden	
uns bemühen, für unsere Mitglieder 
im kommenden Jahr wieder ein inte-
ressantes	und	abwechslungsreiches	Pro-
gramm zu gestalten. Wenn es Probleme 
gibt	–	Pension,	Pflegegeld	oder	andere	
sozialrechtlichen	Fragen	–	kommen	Sie,	
komm Du zu uns oder rufe einfach an. 
Wir	versuchen	zu	helfen!

Allen Seniorinnen und Senioren, so-
wie allen Gemeindebürgern wünschen 
wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
viele schönen Stunden  im neuen Jahr 
2015, vor allem Gesundheit!

Obmann Peter Junger
und sein Team

… Salzburger Seniorenbund Piesendorf 

Jahresbericht der Katholischen Frauen-
schaft Piesendorf

Nochmals ein aufrichtiges Danke 
an unsere verabschiedeten Damen 
aus dem Ausschuss für die langjäh-
rige	 Mithilfe	 in	 der	 Katholischen	
Frauenschaft. Den neuen Ausschuss-
mitgliedern ein herzliches Danke für 
die Bereitschaft zur Mithilfe in der 
Katholischen	Frauenschaft.

Der gemütliche Josefihucka im März 
beim Dietl wurde begeistert angenom-
men, die Maiandachten wurden erst-
mals gemeinsam mit anderen Vereinen 
gefeiert, beim Zimmergewehrschießen 
des	 Kameradschaftsbundes	 konnte	
unsere Mannschaft die Goldmedaille 
gewinnen und der Adventmarkt im 
Kulturhaus	 war	 heuer	 von	 8.00	 bis	
18.00	Uhr	geöffnet.	Die	traditionellen	
Veranstaltungen Kreuzweg, Maian-
dachten, Wallfahrt	nach	Maria	Plain,	

Fastensuppen-Aktion und Impulstref-
fen waren sehr gut besucht und eine 
Bereicherung	für	das	kirchliche	Leben	
in	Piesendorf.	
Einen	 besonderen	 Höhepunkt	 der	

kirchlichen Feste bildete die Fahnen-
weihe des USK-Piesendorf. Besonders 
gefreut	hat	uns,	dass	Franz	Steiner	sen.	

der	 „Bandlspender“	 unseres	 Vereines	
war.	Im	Namen	der	Katholischen	Frau-
enschaft	Piesendorf	wünsche	ich	allen	
einen guten Ausklang des Advents, ge-
segnete	Weihnachtsfeiertage	und	Got-
tes	Segen	für	2015!
Obfrau Barbara Kapeller und Ausschuss

Lydia Steiner, Schriftführerin f.d.I.

… Katholischen Frauenschaft Piesendorf 
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… PVÖ – Ortsgruppe Piesendorf

Bei unserer Jahreshauptversamm-
lung am 25. April 2014 fand die Eh-
rung langjähriger Mitgliederinnen 
und Mitglieder statt und war mit 
einem „Gemütlichen Nachmittag“ 
verbunden.

Wir	 hatten	 auch	 einen	 Informati-
onsabend	 zur	 „Patientenverfügung“.	
Es	 haben	 60	 interessierte	 Personen	
teilgenommen. Die Veranstaltungen 
des	Pensionistenverbandes	Piesendorf	
waren im Jahr 2014 sehr umfangreich, 
unter anderem die Bundesschimeister-
schaft in Oberösterreich in Hintersto-
der, wo eine Teilnehmerin die Gold-
medaille	 holte.	 Weitere	 Highlights	
waren	der	Winterwandertag	in	Groß-
arl	im	Pongau,	das	Frühjahrstreffen	in	
Italien	(Apulien),	sowie	der	Sommer-

wandertag	in	Seehamm	am	Obertru-
mersee und die Bezirkmeisterschaft im 
Stocksport	 nach	 Pinzgauer	 Spielart,	
wo	 Piesendorf	 dreimal	 der	 Austra-
gungsort war. Die Ausscheidung fand 
am 4. Juni statt. Darauf folgte am 11. 
Juli die Bezirks- und am 17. Juli die 
Landesmeisterschaft.	

Jeden Dienstag treffen wir uns im 
Stüberl	zum	Kartenspielen	und	zum	
Hoagaschtn. Natürlich feiern wir 
auch die Geburtstage und die Mut-
tertagsfeier.	Das	Stüberl-Preiswatten	
mit	schönen	Sachpreisen	dürfen	wir	
ebenso nicht vergessen.
Ausflüge
Tagesausflug	zur	Postalm	mit	Schiff-

fahrt	am	Wolfgangsee,	sowie	einen	Stü-
berlausflug	nach	Tirol	ins	Kaiserbach-
tal, Vier-Tagesausflug nach Vorarlberg 

–	Insel	Mainau	–Rheinfälle	und	Schloss	
Linderhof.
Wir	freuen	uns	über	die	neu	beigetre-

tenen Mitglieder.
Drei	Kollegen/innen	mussten	wir	auf	

ihren	letzten	Weg	begleiten.	Ihren	An-
gehörigen gilt unsere besondere Anteil-
nahme. 
Informationen
Für	Auskünfte	betreffend	Pensionsan-

gelegenheiten,	 soziale	Unterstützung,	
wie	Pflegegeld	 etc.	 stehen	 	wir	 gerne	
zur Verfügung und leiten die Anfragen 
gerne weiter. 
Wir	wünschen	auf	diesem	Wege,	allen		

Pensionistinnen	und			Pensionisten	ein	
frohes	und	gesegnetes	Weihnachtsfest.		
Für	das	Jahr	2015	viele	schöne	Stunden,	
vor allem viel Glück und Gesundheit.
Obmann Schratl Otto und der Ausschuss

… Katholisches Bildungswerk Piesendorf 
Im Namen des Katholischen  Bil-

dungswerkes Piesendorf danken wir 
allen, die heuer unsere Veranstaltun-
gen besucht haben.

Passend	zur	Weihnachtszeit	begannen	
wir	mit	dem	Work-Shop	„Räuchern	mit	
heimischen	Kräutern	und	Harzen“	mit	
Frau	Ulrike	Plaichinger,	der	auf	großes	
Interesse	stieß.
Der	Frage,	ob	„OptimistInnen	mehr	

vom	Leben	haben“	gingen	wir	im	Jän-
ner mit Tanja Hochgründlier nach und 

konnten sie eindeutig bejahen. 
Mit	„Fühlen	heilt-	kleine	Hausapo-

theke	für	die	Seele“	von	Gerlinde	Rothe	
setzten	wir	im	März	unser	Programm	
fort. Den Abschluss machte  Erna Hol-
lerweger	mit	dem	Work-Shop	„Grüne	
Blätter für Ihre Gesundheit- schmack-
haft	zubereiten“.

Für das neue Bildungsjahr 2014/2015 
haben wir geplant: 
•	Freitag,	23.	Jänner,	19.30	Uhr	Pfarr-
saal:	 „JA	 zu	 Grenzen“	 mit	 Ingrid	
Achatz-Petz

•	Freitags	 27.	 Februar	 und	 6.,	 13.,	
20.	und	27.	März	jeweils	19.30	Uhr	
Volksschule	Piesendorf:
„Lebensenergie-	aber	wie?“	mit	Mag.	
Germana Bernsteiner

•	Freitag,	12.	Juni,	19.30	Uhr	Pfarrsaal:
Work-Shop	 „Grüne	Kosmetik“	mit	
Gerti Moser und Maria Eisenhut

Wir	wünschen	Euch	ein	frohes	Weih-
nachtsfest und ein gesundes Neues Jahr 

Anni Haslauer,
Anna Thaller und Silvia Hetz
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Ein kurzer Rückblick über die Akti-
vitäten der Naturfreunde Piesendorf 
für das Jahr 2014.

Es	 begann	 mit	 den	 Klubabenden,	
einen	 Schitag	 auf	 der	 Schmitten-
höhe	 und	 beim	 Eisstockschießen	
Zünfte und Vereine waren wir auch 
vertreten. Es folgten verschiedene 
Bergtouren,	wie	 zum	Beispiel	 in	das	
Krimmler	Achental	(Hölzlahneralm),	
eine	Rundwanderung	auf	das	Zetters-
feld	 bei	 Lienz	 (Osttirol)	 sowie	 eine	
Wanderung	zum	Wiegenwald	in	Ut-
tendorf. Auch heuer fand wieder das 
traditionelle	Sonnwendfeuer	Brennen	
statt.	Unsere	Bergmesse	am	Gernko-
gel	musste	wegen	Schneefall	leider	auf	
die	 Sonnberghütte	 verlegt	 werden.	
Im Herbst gab es noch eine Bergtour 
auf	den	Monte	Piano	in	Südtirol	und	
eine	Wanderung	auf	die	Örgenbauer-
alm.	Wege-	und	Markierungsarbeiten	
auf	die	Große	Arche	bzw.	Gernkogel	
wurden auch heuer wieder durchge-
führt. Es wurden neue Vereinsjacken 

gekauft, die zum Teil von unserem 
Vereinsmitglied Eberhard Brennstei-
ner	 (Fliesenlegermeister)	 gesponsert	
wurden. Auch sind wir seit neuem 
im	 Internet	 unter	 www.piesendorf-
naturfreunde.at vertreten. Hier sind 
Angebote	 zu	 finden,	 das	 Jahrespro-
gramm sowie einzelne Veranstaltun-

gen werden laufend eingetragen. Die 
Naturfreunde	 Piesendorf	 bedanken	
sich bei allen Mitarbeitern, Gönnern 
und Freunden und wünschen ein ge-
sundes erfolgreiches neues Jahr.

BERG	FREI
Obmann Scheiber Hermann

und sein Team.

… Naturfreunde Piesendorf

Liebe Piesendorfer/innen, auch die-
ses Jahr haben „Tier im Glück“ zahl-
reiche Hilferufe aus den Gebirgsgau-
en erreicht.

Ein Tier wird aufgenommen, dann 
trennen	 sich	 die	 Wege	 der	 Partner,	
das	Tier	muss	weg;	 eine	Person	wird	

krank oder verstirbt, die Nachkommen 
übernehmen die Tiere nicht, das Tier 
muss	weg;	 eine	 plötzlich	 auftretende	
„Allergie“	 ist	wiederum	ein	andermal	
der Grund. Tiere werden gefunden, 
die Menschen wissen nicht, an wen sie 
sich	wenden	sollen,	unkastrierte	Katzen	
werden vor die Tür gesetzt  und bekom-

men Junge. Das Tierschutzgesetz 2005 
mit	der	Kastrationspflicht	für	Katzen	
scheint	 den	 wenigsten	 „bekannt“	 zu	
sein. Damit wir immer wieder helfen 
können,	bitten	 	wir	um		Ihre	Unter-
stützung, um z. B. Tierarztkosten zu 
finanzieren. Tiere, die ein Zuhause su-
chen	und	weitere	Infos	finden	Sie	auf	
unserer	Homepage	www.tierimglueck-
pinzgau.com.
Seit	vielen	Jahren	fordern	wir	ein	Tier-

schutzhaus	für	den	Pinzgau	und	fanden	
bisher wenig Gehör. Von tierliebenden 
Menschen	wurde	2014	der	Verein	„Pinz-
gauer	Tiernest“	gegründet,	der	ebenfalls	
ein	Tierschutzhaus	im	Pinzgau	von	der	
Politik	fordert.	Innerhalb	kürzester	Zeit	
wurde	von	mehr	als	3.000	Menschen	aus	
dem	Pinzgau	die	Petition	unterzeichnet,	
wofür	wir	uns	herzlich	bedanken.		Wir	
bitten die Bevölkerung, dieses Vorhaben 
weiterhin tatkräftig zu unterstützen. 
Alle	Infos	finden	Sie	auf	der	Homepage	
www.pinzgauer-tiernest.at
Wir	bedanken	uns	bei	allen	Menschen	

die mithelfen, Tierleid zu verhindern.
Tier im Glück

… Haus für Tiere Pinzgau
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Die seit dem Gründungsjahr 1898 
bestehende Kameradschaft Piesen-
dorf nimmt regelmäßig an diversen 
örtlichen Festen und Ausrückungen 
teil. Mit derzeit 410 Mitgliedern ist 
die Kameradschaft einer der größten 
Vereine im Ort.

Es wird jedes Jahr die Vereins- und 
Ortsmeisterschaft im Zimmerge-
wehrschießen	 im	 Kulturhaus	 der	
Raiffeisenbank	 Piesendorf	 durchge-
führt	und	außerdem	findet	jeden	Fe-
bruar	das	beliebte	Kameradschaftseis-
schießen	statt.	Neben	der	Teilnahme	
an	 der	 Bezirksjahreshauptversamm-

lung	in	Leogang	mit	acht	Delegierten	
wurden auch zahlreiche Mitglieder zu 
Jubiläumsgeburtstagen, Hochzeitsju-
biläen, etc. von Obmann Heinrich 
Wallner	bzw.	von	den	Ausschussmit-
gliedern besucht. Im Advent werden 
immer ältere Mitglieder vom Ob-
mann	und	den	Obmann-Stellvertre-
tern	Hans	Schratl	und	Max	Angerer	
besucht und neben der Zeit für einen 
„Plausch“,	kleine	Geschenke	und	An-
erkennungen überbracht.

Der finanzielle Aufwand für soziale 
Zwecke	 beträgt	 jährlich	 ca.	 3.000,–	
bis	4.000,–	Euro.	Die	Kameradschaft	
zählt damit sicherlich zu den sozial, 

sehr stark engagierten Vereinen. Bei der 
diesjährigen	Jahreshauptversammlung	
am 7. November 2014, wurden wieder 
etliche Mitglieder mit Jubiläums- und 
Verdienstmedaillen ausgezeichnet, 
darunter	 Ferdinand	 Panzl	 und	Wil-
helm	Wieser	für	das	seltene	Jubiläum	
der 70-jährigen Mitgliedschaft. Mar-
lies	Schratl,	eine	große	Gönnerin	der	
Kameradschaft	Piesendorf,	wurde	als	
Dank die Freundschaftsbrosche in 
Gold überreicht.

Der gesamte Vereinsvorstand wünscht 
allen	 Piesendorferinnen	 und	 Piesen-
dorfern	schöne	Weihnachten	und	ein	
gesundes und erfolgreiches Jahr 2015.

… Kameradschaft Piesendorf

Wir waren im abgelaufenen Jahr bei 
verschiedenen Traktortreffen, hatten 
schöne Vereinsausfahrten und haben 
mit unseren Traktoren bei verschie-
den Festen teilgenommen.
Derzeit	 haben	 wir	 ein	 sehr	 großes	

Problem,	denn	unser	Verein	ist	auf	der	

Suche	nach	einem	Stallgebäude,	damit	
wir unsere restaurierten Geräte einstel-
len können, sonst sind wir gezwungen 
sie zu verkaufen.
Wir	bedanken	uns	recht	herzlich	bei	

unseren Gönnern die uns das ganze 
Jahr über unterstützen.

Wir	wünschen	allen	 eine	besinnli-
che	Advent-	und	Weihnachtszeit	und	
für den bevorstehenden Jahreswechsel 
alles Gute.

Obmann Franz Steger,
Stellvertreter Steiner Christian

und der Vorstand.

… Traktorverein  Piesendorf 
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Begonnen hat das Jahr der Bauern-
schaft mit dem schon zur Tradition ge-
wordenen Eisschießen. Darauf folgte 
unser toller Schitag auf der Schmitten-
höhe. Das Eisschießen zwischen Pie-
sendorfer – Zeller  Bäuerinnen wurde 
heuer in Piesendorf ausgetragen.

Bei	der	Eröffnung	des	Stiermarktes	
konnten wir die Besucher mit unseren 
Bladl verwöhnen. Die Almwanderung 
führte		uns	heuer	vom	Kitzsteinhorn	
über	die	Laarkarscharte,	Mooslehen-
alm	hin	zur	Schaumbergalm,	wo	wir	
hervorragend bewirtet wurden. Auch 
das Naglfest wurde von der Bauer-
schaft	 mitgestaltet.	 Ein	 Höhepunkt	
in	diesem	Jahr	war	wohl	der	Spaten-
stich für die Grundzusammenlegung 
mit	Landesrat	Josef	Schwaiger,	sowie	
Frederike	Moser	(Leiterin	der	Flurbe-
reinigung	Land	Salzburg).

Nach mehr als 15 Jahren intensiver 
Verhandlungen ist es uns doch noch 
gelungen,	das	Projekt	zu	verwirklichen.	
Besonderer Dank gilt allen Grundei-

gentümern	 sowie	der	Gemeinde	Pie-
sendorf für ihre gute Zusammenarbeit. 
Durch den schönen Herbst konnten 
bereits gute Fortschritte in der Bau-
phase	erzielt	werden.	Wir	wünschen	für	
den weiteren Verlauf alles Gute.

In Abstand von 10 Jahren wurde heu-
er	im	Rahmen	des	Erntedankfestes	die	
Altbauernehrung durchgeführt. Die 

Ehrungen	 erfolgten	 durch	 Landesrat	
Josef	 Schwaiger,	 Präsident	 Franz	 Eßl	
und	 Bürgermeister	 Johann	 Warter.	
Nochmals herzlichen Dank all jenen, 
die für das Gelingen des Festes beige-
tragen haben.
Unser	Tagesausflug	führte	uns	heuer	

zum	 Salzbergwerk	 Hallein,	 anschlie-
ßend	 besuchten	wir	 einen	 Latschen-
brenner	 und	 eine	 Schnapsbrennerei.	
Den	Schluss	unserer	festlichen	Aktivi-
täten	bildete	das	Leonhardifest,	welches	
gemeinsam	mit	der	Reitergruppe	und	
den	Schnalzern	gestaltet	wurde.	Danke		
den Obfrauen und Obmännern mit ih-
rem Team  für die gute Vereinsgemein-
schaft	in	unserem	Ort.	Wir	wünschen	
allen	Piesendorfer/innen	ein	 schönes,	
friedvolles	Weihnachtsfest	 und	 einen	
guten	Rutsch	ins	Jahr	2015.

Ortsbäuerin:
Claudia Entleitner mit Ausschuss

Ortsbauer:
Josef Foidl mit Ausschuss

… Bauernschaft Piesendorf

Dank fleißiger Bienen und Imker 
können wir auch heuer wieder beste 
Qualität an Honig bieten.

Der Besuch interessanter Vorträge 
und	 Schulungen	 gehörte	 ebenso	 zu	
unserem Vereinsleben wie die Teil-
nahme und Mithilfe z. B. beim Nagel-
köpflfest	oder	dem	großen	Honigfest	
in	Mittersill.	Weiters	können	wir	uns	
heuer über einige Neuzugänge freuen. 
Erfreulich	ist	das	im	ganzen	Land	Salz-

burg zu beobachten. Die Imker kön-
nen	außer	Honig,	welcher	 sich	auch	
wunderbar als Zuckerersatz anbietet, 
auch	verschiedene	Produkte	aus	Pro-
polis	 und	herrlich	duftende	Bienen-
wachskerzen anbieten.

Eine ruhige und besinnliche Ad-
ventszeit,	schönes	Weihnachtsfest	und	
ein gutes neues Jahr mit den besten 
Vorsätzen auch einen Beitrag für unse-
re	Umwelt	zu	leisten	wünscht	der	

Imkerverein 

… Imkerverein Piesendorf
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… Elternverein der Volksschule Piesendorf

Ein kurzer Bericht zu den Aktivi-
täten und Ein-Ausgaben des letzten 
Jahres:

Möglich war dies nur durch umfas-
sende	 Unterstützung	 durch	 Eltern,	
Verwandte,	Firmen,	Lehrer/innen,	Di-
rektor,	Schulwart,	usw.

Da der gesamte Vorstand heuer ge-
wechselt wurde, bedanken wir uns 
als	 „alter	Vorstand“	 (Martina	Halm,	
Ursula	Rieder	und	Birgit	Sporer)	ganz	
besonders bei allen, die uns die letzten 
Jahre unterstützt und geholfen haben. 
Wir	haben	die	Zeit	sehr	genossen.	Oft	
war die Organisation schwierig und 
zeitintensiv. Trotzdem haben wir un-
sere	Aufgaben	mit	Liebe	und	Hingabe	
erfüllt	und	immer	Spaß	dabei	gehabt.
Dem	neuen	Vorstand	(Manuela	Sperl		-	

Obfrau,	Maike	Hanke	-	Stellvertretung,	
Irene	Rainer	-	Kassier	und	Birgit	Lem-

berger	 -	 Schriftführer)	wünschen	wir	
viel	Spaß	und	Energie	für	ihre	zukünf-
tigen Aufgaben.

Elternverein Piesendorf
2013
Theaterfahrt Saalfelden € 64,00
Geschwisteranteil

Büchergutschein €	155,92
für die Schulbibliothek

Verpflegung der Kids €	408,95
beim Schulschitag

Bluatschink als Preis € 600,00
für alle Schifahrer

Anteil Salzburgfahrt € 450,00
für 4. Klassen 

Verpflegung Sportfest	 €	389,76
für Kinder und Betreuer

Sponsoring für Kinder € 268,00
beim Sportfest

Zuschuss Nationalparktage € 116,50

GESAMT € 2.453,13

Der Plattenclub startete Anfang Ap-
ril in die neue Saison. Zahlreiche Tur-
niere und die Landesmeisterschaften 
standen am Kalender.

Nach	einem	Jahr	in	der	2.	Liga	er-
reichte unsere 1-Mannschaft den so-
fortigen	 Aufstieg	 in	 die	 Erste	 Liga.	
Die	 2-Mannschaft	 platzierte	 sich	
leider nur im hinteren Drittel. Den 
Senioren-Landesmeistertitel	 holte	

sich	überlegen	Rudi	Hofer.	Wie	alle	
Jahre	fanden	auch	das	Pfingstturnier	
und das Betriebe-Vereineturnier statt. 
Wir	möchten	uns	bei	 allen	Teilneh-
mern recht herzlich für die Fairness 
bedanken und hoffen, dass wir uns 
2015	am	Geislerplatz	wiedersehen.

Auch konnten wir heuer wieder auf 
die	 Schmittenhöhe	 zum	 Rund-Um	
Werfen	 fahren.	 Bergmeister	 wurde	
Hermann		Scheiber,	der		mit	dem	Ziel-

schnapsl	am	besten	umgehen	konnte.
Zum	 Saison-Abschluss	 fand	 unsere	

Vereinsmeisterschaft	 statt.	 Sieger	 bei	
den Damen wurde Hilda Entleitner 
und bei den Herren wie im Vorjahr 
Rudi	Hofer.
Im	April	2015	starten	wir	in	die	neue	

Saison	 und	 wer	 Lust	 hat	 zum	 mit-
plattln,	ist	jederzeit	willkommen.
Wir	wünschen	allen	schöne	Feiertage	

und ein gesundes Jahr 2015.

… Plattenwerfer
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Das sehr ereignisreiche Jahr 2014 be-
gann	für	unseren	Verein	mit	den	Land-
jugend-Winterspielen	in	Mariapfarr	am	
1. Februar.

Darauf folgte die jährliche Jahres-
hauptversammlung	unserer	Ortsgrup-
pe	am	7.	März,	bei	der	wir	einen	neu-
en Ausschuss wählten und einige neue 
Mitglieder	begrüßen	durften.
Unser	neuer	Obmann	heißt	Bernhard	

Auernigg	und	unsere	neue	Ortsgrup-
penleiterin	Martina	Innerhofer.	
Weitere	Aktivitäten	waren	der	„4er-

Cup	 und	 Redewettbewerb“	 in	 Saal-
felden,	 bei	 dem	 sich	 das	 Redetalent	
Margit	Steiner	den	hervorragenden	1.	
Platz	sichern	konnte	und	somit	beim	
Landesentscheid	(2.	Platz)		und	in	der	
Folge auch beim Bundeswettbewerb (4. 
Platz)	im	Burgenland	antreten	durfte.	
Darüber hinaus nahmen wir an diversen 
Sportveranstaltungen	der	Landjugend,	
wie	dem	Bezirksfußballturnier	in	Bruck	
sowie dem Bezirksvolleyballturnier in 
Niedernsill teil. Am 4. Oktober fand 
schließlich	unser	Ball	beim	Waidach-

hof	statt.	Wir	rückten	natürlich	auch	
heuer wieder zu zahlreichen kirchlichen 
Festen,	wie	zum	Beispiel	zu	St.	Ulrich,	
Leonhardi,	Erntedank	und	zum	Krie-
ger Gedenken aus. Im Dezember findet 
schließlich	das	„Anklöckeln“	statt,	wo	
wir von Haus zu Haus gehen, um Geld 
für wohltätige Zwecke zu sammeln.
Wir	möchten	uns	 sehr	herzlich	bei	

den	 ehemaligen	 Leitern	 und	 Aus-
schussmitgliedern für ihre sehr gute 
Arbeit bedanken.

Die Deife Pass wurde im Jahr 1997 
gegründet und umfasst 17 Mitglieder. 
Die Gruppe besteht aus Nikolaus, 
Waldmandl, Hexe und Krampussen.

Wie	 jedes	 Jahr	organisieren	wir	den	
Piesendorfer	Krampusrummel,	der	so-
wohl	bei	anderen	Krampusgruppen	als	
auch bei den Zusehern, sehr gut ange-
nommen	wird.	Über	solches	Lob	freuen	
wir uns natürlich besonders, da von der 
Organisation bis hin zur Durchführung 
sehr	viel	Zeit	und	Arbeit	in	Anspruch	
genommen wird. Mit Freude konnten 
wir auch heuer wieder feststellen, dass 
sich	zahlreiche	Kinder/Jugendliche	bei	
uns	meldeten,	um	bei	den	„Deife	Pass	
Juniors“	aktiv	mitzuwirken.	
Jährlich	 besuchen	 wir	 auch	 die	 Le-

benshilfe	in	Piesendorf	und	Niedernsill	
mit dem Nikolaus um Geschenke zu 
überbringen.
Ein	 besonderes	 Geschenk	 –	 einen	

Scheck	über	2.000,–	Euro	–	überreich-
ten	wir	der	Heimleitung	des	Senioren-
heimes, die für das Geld einen Bewe-

gungstrainer	zur	„Re-Mobilisation“	der	
Senioren	anschafften.	Die	Deife	Pass,	
mit	Obfrau	Silvia	Sagmeister,	wünscht	
allen	PiesendorferInnen	viel	Glück	und	
Gesundheit	für	das	neue	Jahr!

www.deifepass.at

… Landjugend Piesendorf 

… Deife Pass – Perchtenverein Piesendorf

… Eisschützen
14.	Dez.	2013:	 Protokoll 
26.	Dez.	2013:	 Eröffnungs-
 schießen 
07. Jänner 2014: Präeisschießen 
 Kaprun - Piesendorf
17. Jänner 2014: Schülermeisterschaft 
18. Jänner 2014: Ortsmeisterschaft 
15. Feb. 2014: Feuerwehr Zivil 
22. März 2014: Josefischießen 
06.	April	2014:	 Wasenschießen 
13.	April	2014:	 Zünfte - Schießen 
04. Mai 2014: Turnier Niedernsill
 & Turnier
 Bad-Hofgastein
17. Mai 2014: Geburtstags-
 schießen
25. Mai, 1. Juni: Bezirks- und Landes
u. 15. Juni 2014 meisterschaften
26. Juli 2014: 90-Jahr 
 Jubiläumsschießen
15. Aug. 2014: Christian
 Stockmaier Turnier
17. Aug. 2014: Turnier Bad-Bruck
24.	Sept.	2014: Rupertischießen
14.	Sept.	bis Landesmeisterschaft
21.	Sept.	2014: Kronenliga 
 (Mannschaft 1)
 Bezirksliga 
 (Mannschaft 2)
27.	Sept.	2014: Geburtstagsschießen
18. Okt. 2014: Präschießen 
 Piesendorf -
 Niedernsill
28. Okt. 2014: 5-Stock Turnier
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Es ist uns ein besonderes Anliegen 
die Wirtschaftskraft Piesendorf zu prä-
sentieren und dadurch auch das „Mit-
einander im Dorf“ zu stärken. Wir 
können heuer wieder auf ein sehr ab-
wechslungsreiches Jahr zurückblicken. 

Unser	 heuriges	 Highlight	 war	 die	 
1. mobile Gewerbeausstellung bei der 
35	 Piesendorfer	 Betriebe	 (davon	 16	
Lehrlings-Ausbildungsbetriebe),	auf	eher	
unkonventionelle	Art	ihr	Unternehmen	
vorstellten.	Bei	traumhaften	Wetter	und	
lockerer Messestimmung kamen an die 
700	Besucher.	Dabei	wurde	der	„Wan-
derpass“,	mit	dem	es	sehr	attraktive	Preise	
zu gewinnen gab, auch gut angenommen. 

Die traditionelle Muttertagsfeier der 
Gemeinde wurde wieder von uns be-
wirtet	–	ein	besonderer	Dank	geht	hier	
an	die	fleißigen	Kuchen-LieferantIn-
nen.	Die	Kinder	der	Volksschule	und	
des	Kindergartens	brachten	viel	Bewe-
gung und Freude auf die Bühne.

Heuer fand zum ersten Mal das 
Nagl-Fest	 am	Kraftplatz	 statt.	 Bau-
ernschaft, Imkerverein, Jägerschaft, 
Naglbauer	und	Piesendorf	Attraktiv	
organisierten dieses Fest. Die Bergan-
dacht	 wurde	 vom	 1.	 Salzburger-Jä-
gerchor gestaltet und am Nachmit-
tag sorgte die Eschenauer Tanzlmusi 
für	 Stimmung.	Über	 400	 Besucher	
genossen dieses gelungene Fest bei 
strahlendem	Sonnenschein.

Am 1. Adventsonntag eröffneten wir 
mit	unserem	Adventfest	die	von	Rosi	
Bernsteiner wunderschön gestaltete 
Dorfkrippe.	Bläser	der	TMK	Piesen-
dorf	boten	ein	stimmungsvolles	Pro-
gramm.	 Die	 neue	 Kinderbackstube	
wurde	von	den	„Jungkonditoren“	gut	
angenommen. Nachdem an die 150 
Sachpreise	 der	 heimischen	 Firmen	
verlost waren, konnte Bürgermeister 
Hans	Warter	die	Hauptpreise	in	Form	
von Einkaufsgutscheinen an die glück-
lichen Gewinner überreichen.

Unsere	 Mitgliederzahl	 hat	 sich	
heuer	 von	 30	 auf	 50	 Betriebe	 fast	
verdoppelt.	 Das	 bestärkt	 uns	 sehr,	
weiter neue Aktionen zu setzen. Die 
Gewerbeausstellung 2016 konnten 
wir	schon	fixieren.	2015	sind	weitere	
Gewerbetreffen	 geplant.	 Es	 ist	 eine	
große	Inseratenkampagne	in	Planung	
bei	der	sich	die	Piesendorf	Attraktiv	
Betriebe	als	Gemeinschaft	präsentie-
ren	 können.	Unser	Mitgliedsfolder,	
mit den aktuellen Adressen und Te-
lefonnummern liegt in den Betrie-
ben und öffentlichen Gebäuden auf. 
Außerdem	 sind	 alle	Firmenadressen	
auf	unserer	Website	www.piesendorf.
attraktiv.biz abrufbar.

Wir	wünschen	allen	Piesendorferin-
nen	und	Piesendorfern	ein	besinnlich-
es	Weihnachtsfest	und	viel	Glück	im	
neuen Jahr.  

Obmann Wilfried Sonnleithner und 
die  Mitglieder von Piesendorf Attraktiv

… Piesendorf Attraktiv

V. l.: Kati Voithofer, Dir. Thomas Hollaus, Elfriede Gimpl, 
Maria Junger,Wilfried Sonnleithner.

V. l.: Wilfried Sonnleithner, i.v. Anna Moser, Gerti Aberger, 
Raimund Eisner und Bgm. Hans Warter.



Ausgabe 2,  Dezember 2014

29

Beim URC Waidach ist immer et-
was los. Neben den unten angeführ-
ten Turnieren und Kursen füllen 
regelmäßiges Training, eine lusti-
ge Eisschieß-Partie, ein idyllischer 
Mondscheinritt, Reiterpass und Rei-
ternadel sowie das Dabei sein von 
Pferd und Reiter bei diversen Ausrü-
ckungen wie dem Leonhardifest das 
umfangreiche Jahresprogramm. 

Zusätzlich zu den genannten Aktivi-
täten	hat	der	URC	Waidach	seit	2013					
ein	großes	Projekt	am	Laufen	–	DIE	
VIELSEITIGKEIT,	Salzburgs	einzige	
Vielseitigkeitsstrecke für Turniere & 
Kurse.	Die	bisherigen	Erfolge	 in	der	
Vielseitigkeit sowie die Faszination der 
Königsdisziplin	waren	für	uns	Motiva-
tion genug wieder mehr Energie, Zeit 
und Geld in den Geländebau zu inves-
tieren.	So	haben	wir	unser	Sortiment	
an Geländehindernissen mit der fachli-
chen	Unterstützung	von	Andreas	Riedl,	
dem internationalen Geländebauer & 
Ausbildungsleiter	des	Pferdezentrums	
Stadl	Paura,	wieder	um	einige	 trans-
portable	Naturhindernisse,	fix	verbau-
te	Rampen	und	ein	neues	fachgerecht	
aufgebautes	 Wasserhindernis	 erwei-
tert.	 	Unser	Ziel	 ist	 es	 aber	wirklich	
dies kontinuierlich zu forcieren, damit 
wir	neben	mehreren	2-Tages-Kursen	
im Jahr auch wieder Vielseitigkeits-
prüfungen	für	alle	Rassen	-	Noriker,	
Haflinger	&	Warmblutpferde	–	aus-
tragen	können.	So	dürfen	wir	für	2015	

die Salzburger Landesmeisterschaft 
in der Vielseitigkeit als wahren Hö-
hepunkt	des	österreichischen	Pferde-
sports	vom	4. bis 6. September 2015 
beim	 Waidachbauern	 in	 Piesendorf	
ankündigen.	Der	URC	Waidach	freut	
sich	jetzt	schon	auf	zahlreiche	Reiter,	
Pferde	und	vor	allem	Zuschauer!	
Am	27.	September	2014	veranstaltete	

der	URC	Waidach	die	Sonderprüfun-
gen für Reiterpass und Reiternadel.	13	
Kandidaten	aus	Nah	und	Fern	sind	hier	
zur	Prüfung	angetreten	und	zu	guter	
letzt	konnte	auch	die	weiße	Fahne	ge-
hisst	werden.	Auch	der	URC	Waidach	
hatte	einige	Prüflinge	aus	den	eigenen	
Reihen	dabei,	und	gratuliert	allen	ganz	
herzlich!	 Pichler	 Madeleine,	 Berger	
Maria,	Ertl	Verena,	Schwab	Magdalena,	
Brugger	Elisabeth,	Portenkirchner	Lea,	
Farkas	Anna,	Steiner	Yvonne,	Kosark-
ski	Lucinda,	Hetz	Maria	und	Caldwell	
Gloria	 bestanden	 die	 Reiterpassprü-
fung.	Öttl	Daniela	und	Auböck	Sonja	
gratulieren	wir	zur	Reiternadel.	Richter	
Michael	Schönleitner	überreichte	mit	
Vereinsobmann	 Alexander	 Voglreiter	
und	Siegfried	Voglstätter	als	Vertreter	
der	Gemeinde	Piesendorf	den	stolzen	
Prüflingen	die	Urkunden.	

Die Jugendarbeit	hat	beim	URC	Wai-
dach	 nach	wie	 vor	 höchste	 Priorität!	
Mehr als 15 Turnierreiter waren heuer 
bei	 den	 Cupturnieren	 in	 Saalfelden,	
Lamprechtshausen,	 Sighartstein	 und	
St.	Georgen	ob	Murau	vertreten.	Eini-
ge	Reiter	waren	zusätzlich	bei	den	Viel-

seitigkeiten	in	Stadl-Paura,	Hopfgarten	
und	St.	Martin	im	Mühlkreis	am	Start.	
Regelmäßiges	Training	mit	versierten	

Trainern,	ein	spitzenmäßiger	Fanclub	
und	ambitionierte	Reiter	sind	das	Er-
folgsrezept	einer	erfolgreichen	Turnier-
saison.	Vielen	Dank	an	alle	für	die	Un-
terstützung!

LM in Lamprechtshausen:	Lisa	Vogl-
stätter	mit	Viola	–	Vize-Landesmeiste-
rin	Springen	Junioren,	Jennifer	Reitzer	
mit	Carisma	 –	Vize-Landesmeisterin	
Springen	Allg.	Kl.

BM in der Vielseitigkeit in St. Martin 
im Mühlkreis: Bronzemedaille für Nina 
Mitterhauser	mit	Senta	(Junioren)	und	
Josef	Voglreiter	mit	Vanessa	(Allg.	Kl.).	
4.	Platz	für	die	Mannschaft	mit	Nina	
Mitterhauser,	 Alexandra	 Bernsteiner,	
Jennifer	Reitzer,	Josef	Voglreiter,	Josef	
Fischer	und	Mannschaftsführerin	Ka-
tharina Gläser.

BM in Dressur und Springen in St. 
Georgen ob Murau: Josef Voglreiter 
mit	 Vanessa	 –	 BUNDESMEISTER	
im	Springen	Allg.	Kl.,	3.	Platz	für	die	
Spring-Mannschaft	mit	Josef	Voglrei-
ter,	Nina	Mitterhauser,	Jennifer	Reitzer	
und	Lisa	Voglstätter	
Ein	großes	Dankeschön	gilt	auch	der	

Familie Voglreiter für die ganzjährige 
Unterstützung	in	allen	Belangen.	Der	
URC	Waidach	wünscht	allen	besinn-
liche	Weihnachten,	viel	Glück	und	vor	
allem	Gesundheit	im	Neuen	Jahr!	

URC Waidach, Katharina Gläser, 
E-Mail: Katharina@holzbau-glaeser.at 

… Union Reitclub Waidach
URC WAIDACH

Gruppenfoto bei der Sonderprüfung Reiterpass & Reiternadel am 27. September 2014. Fotoquelle: URC Waidach
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Ende Mai 2014 organisierte die Rei-
tergruppe Piesendorf ein Trainings-
turnier. Dieses sogenannte „Reiter-
treffen für junge Reiter und Pferde“ 
wurde sehr gut angenommen. Auch 
während der Saison konnten laufend 
gute Erfolge erzielt werden.

Anna Neumayr kann auf eine sehr 
erfolgreiche	Saison	zurückblicken:
Beim	 1.	 Cuptunier	 in	 Saalfelden	

holte sie sich bei den Junioren in der 
Dressur	den	3.	Platz,	beim	Springen	
den	2.	Platz	und	konnte	sich	somit	den	
Titel	der	„Pinzgauer	Meisterin	–	Juni-
oren“	sichern.	
Beim	2.	Cupturnier	 in	 Lamprechts-

hausen	wurde	es	mit	zwei	Piesendorfe-
rinnen	im	Stechen	spannend,		schluss-
endlich aber hatte Bettina Dankl im 
Springparcours	die	Nase	vorne	und	be-
legte	den	1.	Platz.	Der	2.	Platz	ging	an	
Anna Neumayr. 
Die	Landesmeisterschaft	und	somit	das	

3.	Cupturnier	wurde	in	Sighartstein	aus-
getragen. Dabei sicherte sich Anna den 
„Landesmeistertitel“	im	Springen	sowie	
den	4.	Platz	in	der	Dressur.	Alexandra	

Dankl mit Fiona durfte sich über den 
1.	Platz	im	E-Springen	sowie	über	die	
Bronzemedaille	LM	Junioren/Springen.
Das	letzte	Cupturnier	wurde	mit	der	

Bundesmeisterschaft	Dressur	und	Sprin-
gen	in	Murau/Stmk.	ausgetragen.	Dort	
durfte Anna mit Ihrer Meggy die Bron-
zemedaille	 im	 Springen	 der	 Junioren	
mit	 nach	Hause	 nehmen.	Keine	Me-
daille,	jedoch	den	guten	4.	Platz	holte	
sich	Alexandra	Dankl.	Trotz	 schwieri-

gen	Wetterbedingungen	bei	der	Kurz-
Vielseitigkeit	in	Hopfgarten/Tirol	erritt	
Alexandra	Dankl	den	2.	Platz	in	der	Ju-
niorenwertung.
Manuela	 Schwarz	 war	 mit	 Ihrem	

„Hafi“	am	Start	und	kann	ebenfalls	auf	
sehr	gute	Platzierungen	zurückblicken:	
Turnier	Lamprechtshausen	Klasse	A	–	1.	
Platz	und	Klasse	L	–	1.	Platz,	Sighart-
stein	Klasse	A	–	3.	Platz	und	Klasse	L		
Landesmeisterschaft	–	4.	Platz.	Murau/
Stmk.	 2	 Null-Fehlerritte	 im	 Einlauf-
springen	und	Klasse	A	–	1.	Platz.	 Im	
Fahrsport	wurde	die	Reitergruppe	von	
Andreas Bernsteiner und Thomas Ober-
hauser	bei	der	Landesmeisterschaft	 in	
Seekirchen	vertreten.
Aufgrund	 der	 guten	 Platzierungen	

während	 der	 Saison	 dürfen	 wir	 mit	
Spannung	 der	 Cupwertung	 entgegen	
sehen!	Der	 Abschluss	 der	 Saison	 war	
heuer	unser	alljährliches	Leonhardifest	
Ende	Oktober!

Der Obmann bedankt sich für den 
guten	Zusammenhalt	sowie	für	die	Un-
terstützung	unserer	freiwilligen	Helfer!	
Wir	wünschen	allen	ein	gesundes,	er-
folgreiches	Jahr	2015!

… Reitergruppe Piesendorf

Auch heuer hatten wir wieder ein 
aufregendes Jahr mit zahlreichen 
Ausrückungen. Zu den Highlights 
gehörten das Trachtenfahren in Zell 
am See, das Preisschnalzen in Esche-
nau, das Leonhardifest in Aufhausen 
und natürlich der Schnalzerball beim 
Gasthof Waidachhof. 

Bei uns ist immer was los:
Etliche	 Sitzungen,	 Proben,	 örtliche	

Auftritte und Ausrückungen, Veran-
staltungen im Bezirk und sogar darüber 
hinaus.	Besonders	unsere	Goaßler	sind	
immer wieder unterwegs. Aber nicht 
nur Ausrückungen und Termine haben 
uns durch das Jahr begleitet, sondern 
auch	 Spaß	 und	 Genuss.	 Angefangen	
beim	 Schafe-Essen	 beim	 Waidacher,	
beim	Grillen	in	Taxenbach,	eingeladen	
von	Foidl	Ernst,	unser	toller	Wander-
tag	auf	die	Pinzgauerhütte	und	nicht	zu	
vergessen unser Ausflug zu den Ahorn-
böden in Tirol, begonnen mit einem 
Besuch	 in	 der	Glasbläserei	Kisslinger	

und	 einer	 Schiffsfahrt	 am	 Achensee.	
Besonders schön war die Fahrt zu den 
Ahornböden und die Besichtigung der 
Schaukäserei	Engalm.	Beim	diesjähri-
gen	Preisschnalzen	in	Eschenau	waren	
wir mit unserem Verein wieder gut ver-
treten. Auch wenn es nur für das Mit-
telfeld	gereicht	hat,	hatten	wir	Spaß	an	
der Teilnahme und freuen uns schon auf 
das	nächste	Jahr.	Der	heurige	Schnal-
zerball	beim	Gasthof	Waidachhof	war	

wieder ausgezeichnet besucht und ein 
gelungener Abschluss für unseren Ver-
ein.	Somit	möchten	wir	uns	bei	allen	
Helfern	und	Gönnern,	sowie	den	Ross-
bauern	für	die	Unterstützung	bedanken	
und hoffen auch im nächsten Jahr auf 
gute Zusammenarbeit.
Die	 Peitschengruppe	 Piesendorf	

wünscht	 allen	 ein	 gesegnetes	 Weih-
nachtsfest	und	einen	guten	Rutsch	ins	
kommende Jahr.

… Peitschengruppe Piesendorf
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Es hat sich einiges getan im Vereins-
jahr	 2014.	 Alle	 Sektionen	 können	
auf	 ein	 sehr	 erfolgreiches	 Sportjahr	
zurückblicken.	Die	 Fußballer	 liegen	
auf	dem	sehr	guten	2.	Platz	in	der	2.	
Landesliga	Süd,	im	Judo	gab	es	einen	
Landesmeister	und	 zwei	Vizelandes-
meister,	der	Schiklub	hat	wieder	sen-
sationelle	Rennen	(leider	diesmal	auf	
Grund	 des	 Schneemangels	 auf	 dem	
Schaufelberg	 in	 Kaprun)	 durchge-
führt,	Tennis	 den	 Klassenerhalt	 ge-
schafft	 und	 die	 Ranggler	 benötigen	
bald	einen	größeren	Bus,	um	alle	Tro-
phäen	heimbringen	zu	können.	Es	war	
wirklich,	 sportlich	 gesehen,	 für	 den	
USC		ein	sehr	gutes	Jahr.	Die	Details	
werden	 von	 den	 Sektionen	 in	 ihren	

Berichten	dargestellt.	Ein	„Highlight“	
war	sicherlich	auch	die	Weihe	der	neu-
en	Fahne,	die	dem	USC	von	Vzbgm.	

Sefan	Foidl	 und	 seine	Gattin	 Sigrid	
gespendet	 wurde,	 im	 Rahmen	 des	
Sportlerfestes	2014.	Dass	das	Sport-
lerfest  so gut verlaufen ist und so viele 
begeisterte Besucher hatte, ist den frei-
willigen	Mitarbeitern	aller	Sektionen,	
denen ich hiermit noch einmal für ih-
ren Einsatz herzlich danken möchte, 
zu verdanken.

In Vertretung der Vereinsführung 
des	USC	Piesendorf	wünsche	ich	der	
Bevölkerung	von	Piesendorf	und	allen	
Gästen einen  besinnlichen Advent, 
ein	 wunderschönes	 Weihnachtsfest	
und	einen	guten	Rutsch	in	ein	erfolg-
reiches Jahr 2015.

Max Angerer,
Obmann des USC Piesendorf

… UNION Sportclub

… USK Fußball

In der laufenden Saison 2014/2015 
wurden im Fußballverein neue Maß-
nahmen getroffen. 

Nachwuchs
Aus zeitlichen Gründen hat Tielemans 

Peter	 die	 Funktion	 des	 Jugendleiters	
zurückgelegt. Als neuer Jugendleiter 
konnte	Dürlinger	Hans-Peter	 gewon-
nen werden. 
Bei	der	U12	hat	Buchner	Stefan	das	

Traineramt zurückgelegt und wurde 
durch	Lukas	Moosmann	mit	Manuel	
Entleitner ersetzt. 
Die	U8	unter	Trainer	Dürlinger	Hans-

Peter	sowie	die	U10	unter	Trainer	Deus-
sen	Uwe	haben	sämtliche	ausgetragenen	
Turniere gewonnen. 
Die	Mannschaft	der	U12	hat	sich	un-

ter	ihren	Trainern	äußerst	positiv	weiter-
entwickelt.	Die	2013	gegründete	SG-	
Schmitten	Kitzs	der	Vereine	Piesendorf,	
Zell	am	See	und	Kaprun	hat	eine	äußerst	
positive	Entwicklung	genommen.	
Die	Mannschaft	 der	U14	 spielte	 im	

oberen	Playoff	unter	anderem	gegen	die	
Mannschaften	RB	Salzburg,	Grödig	und	
Austria	Salzburg.	
Die	Mannschaft	der	U16	hat	die	Meis-

terschaft	gewonnen	(kein	Spiel	verloren)	
und ist für die Meisterschaft  Frühjahr 
2015	in	das	untere	Playoff	aufgestiegen.	
Der	Vorstand	des	USK	Piesendorf	be-

dankt	sich	für	die	professionelle	Arbeit	
bei	den	Trainern!	

Kampfmannschaft und Mannschaft 1b
Herbert Aufschnaiter hat die Trainer-

aufgabe	der	Mannschaft	1B	2014/2015		
übernommen.	Die	Situation	der	Mann-
schaft 1b stellt sich so dar, dass wieder 
mehr	junge	Spieler	für	den	laufenden	
Spielbetrieb	gewonnen	werden	konn-
ten. Die junge Mannschaft hat sich in 
der abgelaufenden Herbstmeisterschaft 
recht ordentlich geschlagen, wobei je-
doch	das	Potential	für	eine	Steigerung	
vorhanden ist.

Gravierende Einschnitte wurden im 
Bereich	 der	 Kampfmannschaft	 be-
schlossen und auch durchgesetzt. 
Für	das	Traineramt	konnte	für	die	Sai-

son	2014/2015	Seiler	Franz	als	Head-
coach	und	Wiener	Willi	als	Co-	Trai-
ner	gewonnen	werden.	Rauter	Norbert	
betreut	 unsere	Kampfmannschaft	 im	
Bereich	Ausdauer	und	Koordination.	
Tielemans	Peter	trainiert	weiterhin	un-
sere Torleute. 
Hollaus	Peter	 hat	 seine	Fußballkar-

riere	beendet.	Der	Vorstand	des	USK	
Piesendorf	möchte	sich	bei	Hollaus	Pe-
ter,	der	seit	Kindesbeinen	an	dem	USK	
Piesendorf	angehörte	und	langjähriger	
Kapitän	der	Kampfmannschaft	war,	für	
seine	großen	Verdienste	recht	herzlich	
bedanken und ihm für die weitere Zu-
kunft	alles	Gute	wünschen!	
Weiters	hatten	wir	massive	Abgänge	

von	Stammspielern	der	Kampfmann-
schaft	in	der	ersten	Landesliga	zu	ver-

zeichnen	(5	Spieler).	Der	Vorstand	der	
USK	 Piesendorf	 hat	 aufgrund	 dieser	
Situation	beschlossen,	mit	 dem	Trai-
nerteam eine junge Mannschaft mit 
großteils	eigenen	Spielern	zu	formen.	
Aufgrund	der	professionellen	Arbeit	

bzw. der sehr guten Einstellung der 
Spieler	konnte	die	Herbstmeisterschaft	
2014 über unseren Erwartungen auf 
dem	 2.	 Tabellenplatz	 abgeschlossen	
werden. Die Erfolge der laufenden 
Meisterschaft haben auch auf die Zu-
schauerzahlen	 eine	 positive	 Auswir-
kung gehabt. 

Hier möchten wir uns bei allen Fans 
und	Zuschauern	des	USK	Piesendorf	
recht herzlich bedanken und sie bitten, 
unsere	Spiele	weiterhin	zu	besuchen.	

Einen herzlichen Dank dürfen wir 
auch	an	all	unseren	Sponsoren,	Unter-
stützern und nicht zuletzt der Gemein-
de	Piesendorf	für	die	gute	und	positive	
Zusammenarbeit übermitteln. 
Gerhard	 Perner,	 langjähriges	 Vor-

standsmitglied	des	USK	Piesendorf,	hat	
aus zeitlichen Gründen seine Funktion 
zurückgelegt, Gruber Gerhard hat diese 
Funktion übernommen. 
Wir,	der	Vorstand	des	USK	Piesen-

dorf,	sowie	alle	Spieler	wünschen	euch	
allen	 ein	 gesegnetes	 Weihnachtsfest	
2014 und ein gutes, erfolgreiches, ge-
sundes	neues	Jahr	2015!

Der Vorstand: Bernd Ceol,
Gerhard Gruber, Günther Moosmann
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… USC Tennis TCP
Sportlich blicken wir auf ein Tennis-

jahr zurück, bei dem uns das Wetter 
leider sehr oft einen Strich durch die 
Rechnung machte. Trotzdem ist es uns 
gelungen, unsere Veranstaltungen mit 
großer Beteiligung durchzuführen.

So	kam	es,	dass	heuer	bis	auf	an	2	Wo-
chenenden	(an	einem	war	das	Sportler-
fest)	von	Anfang	Mai	bis	20.	September	
=	20	Wochen	immer	zumindest	an	ei-
nem Tag, Meisterschaft (1er Herren & 
2er Herren & 45er Herren & Damen 
Hobby 1 & Damen Hobby 2 & Herren 
Hobby & Jugend 15u) oder ein Turnier 
gespielt	wurde!

In der Meisterschaft lief es für unsere 
Mannschaften	 durchaus	 positiv.	Von	
allen Mannschaften hatte keine einzige 
etwas mit dem Abstieg zu tun und fast 

alle landeten in der oberen Tabellen-
hälfte,	die	45er	Herren	spielten	sogar	
mit Aufstiegsgedanken.
Durch	die	großzügige	Unterstützung	

unserer Gemeinde wurde heuer im 
Frühjahr	unser	„Speedtennis	Platz“	fer-
tig gestellt, welcher eine enorme Auf-
wertung, für die ohnehin schon von 

allen Gastvereinen gelobte Anlage ist. 
Nach 18 Jahren im Tennisvorstand, 
davon	13	Jahre	als	Sektionsleiter,	 legt	
Stefan	sämtliche	Funktionen	mit	Jahres-
ende	zurück!	Mit	Jänner	2015	wird	der	
neue	Vorstand	von	Gerti	Rattensberger	
als	Sektionsleiterin	geführt!	
Wir	wünschen	allen	eine	schöne	Ad-

vent	Zeit	und	einen	„Guten	Rutsch“,	
sowie	alles	Gute	für’s	neue	Jahr!

Mit sportlichem Gruß Stefan Wenger
Sektionsleiter TC Piesendorf

PS: Ein paar persönliche Worte: Ich 
möchte mich bei allen Unterstützern von 
Vorstandskollegen über Mannschaftsspie-
ler, Clubmitglieder, Trainer, der Heim- & 
Platzbetreuung, der Gemeinde Vertreter, 
dem Bauhofteam, Sponsoren & Gönner 
und und und für die gute Zusammen-
arbeit in meiner Tätigkeitszeit auf das 
herzlichste bedanken! Danke Euch allen!

Stefan

… Skiclub Piesendorf 
Die Saison 2013/2014 war für uns 

sowohl in sportlicher als auch in ge-
sellschaftlicher Hinsicht sehr bewegt. 

In	der	Gemeinde	Piesendorf	werden	
ca.	50	Kinder	von	7	ehrenamtlichen	
Trainern und Betreuern ausgebildet, 
die von Oktober bis Februar trainie-
ren.	 In	 der	 letzten	 Saison	 konnten	
sich	die	Piesendorfer	Kinder	wieder	
über	 den	 Sieg	 der	 Gesamtwertung	
freuen.		In	der	Trainings-	und	Renn-
gemeinschaft werden hoffnungsvolle 
Talente	 der	 Kindercupgemeinden	
Piesendorf	–	Niedernsill	–	Stuhlfel-
den	sowie	Kaprun	gefördert	und	von	
ausgebildeten Trainern betreut. Ziel 
dieser Einrichtung ist, die Aufnahme 

in	den	Kader	des	Salzburger	Landess-
kiverbandes. 

Stefan Voglreiter	 (Jhg.	 1995)	 fährt	
derzeit	bei	diversen	FIS-Rennen	und	
versucht	dadurch	seine	FIS-Punkte	zu	
verbessern. 

David Aglassinger	 (Jhg.	 1997)	 ge-
hört nach wie vor dem Jugendkader 
des	Salzburger	Landesskiverbandes	an	
und	startet	bei	FIS-Rennen.	

FIS Rennen 
Schneebedingt	war	es	uns	heuer	leider	

nicht	möglich	die	Herren	FIS	Slaloms	
vom	31.	 Jänner	bis	1.	Februar	2014	
auf	dem	Naglköpfl	zu	veranstalten.	So	
wurden	die	Rennen	am	Maiskogel	aus-
geführt. Am ersten Tag starteten 128 

und am zweiten Tag 124 Athleten aus 
18	Nationen.	Der	Landesverband	und	
auch	die	höchste	Skiinstanz	der	ÖSV	
waren wiedereinmal sehr begeistert 
und	sprachen	großes	Lob	für	die	per-
fekte Organisation und Durchführung 
der	Rennen	aus.	

Kidscup
Der	Kidscup	ist	das	größte	Landeskin-

derrennen	in	Salzburg	und	auch	diese	
Veranstaltung	 mit	 über	 300	 Startern	
konnten	wir	perfekt	abwickeln,	wobei	
sich	 auch	 unser	Nachwuchs	 in	 Szene	
setzen konnte. Jonas Voglreiter konnte 
seine Altersklasse für sich entscheiden, 
eine	hervorragende	Leistung!	An	dieser	
Stelle	gilt	unser	besonderer	Dank	dem	
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Am	24.	Mai	2014	feierte	der	Rangg-
lerverein	 Piesendorf	 sein	 25 jähriges 
Vereinsjubiläum.	 Ranggler	 aus	 Bay-
ern,	Süd-,	Ost-,	Nordtirol	und	Salzburg	
kämpften	ab	13.00	Uhr	auf	der	Salader-
wiesen	verbissen	um	Alpencuppunkte.	
Am Abend wurde dann im Eventzelt 
der Festabend noch lange und feucht-
fröhlich		mit	den	ECHT	URIGEN	ge-
feiert. Es war eine tolle Veranstaltung 
von unserem Verein, ein besonderer 
Dank der Fam. Oberhauser (Salader-
bauer) und unseren fleißigen Helfern. 
Ohne euch wäre dieses Jubiläum nicht 
so super verlaufen! DANKE
Sportlich	war	2014	für	unseren	Verein	

wiederum ein voller Erfolg. Bei 25 int. 
Turnieren	im	gesamten	Alpenraum	wa-
ren	unsere	Burschen	von	April	bis	Ende	
Oktober bei jedem Turnier im Einsatz. 
So	wurden	2014	mit	unserem	Vereins-
bus 7.750 km zurückgelegt.

Zum 8. Mal in Serie konnten wir 
den Mannschafts LM Titel nach  
Piesendorf	 holen.	 Es	 wurden	 zahl-
reiche	Stockerlplätze	über	die	 lange	
Saison	erkämpft.

Hier ein kleiner Auszug: Philip Dür-
linger	(Landespunktesieger	bis	8	Jahre,	
Schüler	Gesamtsieger),	Jonas Voglreiter 
(Landespunktesieger	 bis	 10	 Jahre,	 3.	
Schüler	Gesamtsieger,	Hundstoasieger	
2014), Lukas Gruber	 (2.Landespunk-
tesieger bis 10 Jahre), Daniel Schager 
(Schüler	LM	2014,	Landespunktesie-
ger bis 14 Jahre), Andreas Moser	(Lan-
despunktesieger	bis	 16	 Jahre,	 Jugend	
Gesamtsieger), Wolfgang Streitberger 
(Vize	Jugend	LM,	3.	Jugend	STM,	3,	
Jugend	Alpenländermeister,	2.	Landes-
punktesieger,	3.	Jugend	Gesamtsieger).
In	 den	 allgemeinen	 Klassen	 konn-

ten	 wir	 2014	 wiederum	 zulegen.	 So	
kämpften	in	der	Leistungsklasse	2	mit	

Harald und Christian Innerhofer, And-
reas Dankl und Ulrich Hochkogler gleich 
4	Ranggler	von	unserem	Verein.	Dani-
el und Günther Höller, Manfred Egger 
und Christian Voglstätter siegten in der 
Klasse	3	bzw.	4,	und	wir	hoffen	es	geht	
auch	2015	wieder	so	weiter.	BRAVO	
BURSCHEN!	Der	Rangglerverein	Pie-
sendorf möchte sich bei allen Eltern der 
Ranggler	für	die	vielen	gefahrenen	Ki-
lometern,	und	die	Unterstützung	(Ap-
plaus	oder	Trösten)	bei	den	Turnieren	
recht herzlich bedanken. 

DANKE an unseren Sponsoren, Fans 
und freiwilligen Helfern über die gan-
ze Saison für Eure großartige Unter-
stützung.	 Ich	 wünsch	 Euch	 ALLEN	
ein	frohes	Weihnachtsfest,	einen	guten	
Rutsch	in	Jahr	2015	und	ein	erfolgrei-
ches,	unfallfreies	Sportjahr	2015.

Euer Trainer und Obmann
Hans Bernsteiner  

… Rangglerverein Piesendorf

Betriebsleiter der Maiskogelbahnen Al-
bert	Rattensperger	und	 seinem	Team,	
der	Gemeinde	Piesendorf,	allen	Sponso-

ren und den vielen freiwilligen Helfern, 
ohne	die	die	Abwicklung	solcher		großen	
Veranstaltungen	nicht	möglich	wären!

Walcher Dorffest und Sportlerfest
Weitere	Höhepunkte	in	unserem	Ver-
einsjahr	 waren	 das	Walcher	Dorffest	
und	 das	 Sportlerfest,	 welche	 wieder	
sehr gut besucht waren. 

Diese Veranstaltungen sind für den 
Skiclub,	 neben	 dem	 Beitrag	 aus	 der	
Union,	 der	 finanzielle	 Grundstein.	
Herzlichen Dank an die verständnis-
vollen	Hausherrn	und	Anrainer!	Zum	
Schluss	möchten	wir	uns	bei	allen	Gön-
nern, sowie allen freiwilligen Helfern 
bedanken, ohne die unser Training und 
unsere Veranstaltungen nicht möglich 
wären.	Wir	freuen	uns	schon	auf	eine	
erfolgreiche	und	verletzungsfreie	Saison	
2014/2015!

 Skiclub Piesendorf
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… Judo-Club Piesendorf
Im Jahr 2014 gab es für den JUDO 

– Club Piesendorf wieder zahlreiche 
Erfolge und Erfahrungen. 

Es wurden 15 nationale und inter-
nationale Turniere beschickt und eine 
Vielzahl	an	Siegen	und	Podest	Plätzen	
errungen. 
Wie	jedes	Jahr	werden	an	dieser	Stel-

le	 nur	 die	Erfolge	 bei	 den	 Salzburger	
Schülerlandesmeisterschaften	und	Ös-
terr. Meisterschaften 2014 erwähnt. Alle 
anderen Erfolge und Aktivitäten finden 
Sie	auf	unserer	Homepage	unter	http://
www.usc-piesendorf.at/judo.html
LM Schüler U16: 
1.	Platz:	 Sancanin	Bojan
2.	Plätze:	 Schager	Stefanie,
	 	 Schager	Daniel
Österr. Meisterschaften U 16
2.	Platz:	 Carina	Hollaus	
Österr. Meisterschaften Kata: 
3.	Platz:	 Sinekowitsch	Manuel	und
  Bulfone Florian
Gratulation	zu	diesen	tollen	Leistungen.

Übungsleiter Ausbildung:
Im	Frühjahr	2014	nahmen	3	Sportler,	

aus unserem Verein am Übungsleiter 
Kurs	teil	und	bestanden	die	Prüfung	mit	
Erfolg.	Mit	dieser	Prüfung	sind	sie	be-
rechtigt Übungseinheiten zu überneh-
men, aktiv im Training mitzuarbeiten 

und	Ihr	Wissen	und	Können	weiterzu-
geben.	Wir	gratulieren	unseren	neuen	
Übungsleitern	Lisa	Aberger,	Magdalena	
Weitgasser	und	Florian	Bulfone.
Derzeit	werden	in	der	Sektion	JUDO	

ca.	 50	 Schüler	 und	 Jugendliche	 von	
erfahrenen Trainern in verschiedenen 
Leistungsstufen	 ausgebildet	 und	 an	
Judo	 als	Wettkampf-	 und	 Leistungs-
sport	 herangeführt.	 Das	 Vereinstrai-
ning	 in	 der	 Volksschule	 Piesendorf	
findet	immer	am	Mittwoch	von	18.30	
bis	 20.00	Uhr	 und	 am	 Samstag	 von	
10.15	bis	12.00	Uhr	statt.	Zusätzlich	
trainieren	unsere	Wettkampf-Sportler	
am	Montag	von	18.30	bis	20.15	Uhr	
in	 Piesendorf	 und	 haben	 eine	weite-
re	 Trainingsmöglichkeit	 in	 der	 VS-
Schüttdorf,	womit	sie	bis	zu	4	mal	pro	
Woche	trainieren	können.
Bereits	Ende	September	 startete	der	

alljährliche	 Anfängerkurs.	 Kinder	 ab	
sechs Jahren können jeden Mittwoch 
von	17.15	bis	18.30	Uhr	in	der	VS	Pie-
sendorf	und	jeden	Freitag	von	17.30	bis	
18.45	Uhr	in	der	VS	Schüttdorf,	spie-
lerisch	die	Sportart	Judo	kennenlernen.	
Neu	 ist	 unsere	 Spielstunde,	 jeden	

Samstag	von	9.00	bis	10.15	Uhr	in	der	
VS	Piesendorf,	die	von	allen	begeistert	
aufgenommen	wurde.	Eine	ganze	Stun-
de	wird	nur	„gespielt“	und	so	Schnellig-

keit,	Kraft,	Ausdauer,	Geschicklichkeit	
und Gewandtheit entwickelt ohne es 
als	Training	zu	empfinden	weil	es	vor	
allem	viel	Spaß	macht.
Der	 Vorstand	 des	 Judo-Club	 Pie-

sendorf möchte sich bei allen Eltern, 
Sponsoren,	Freunden	und	Mitgliedern	
für die gute Zusammenarbeit bedanken 
und hofft auf weitere erfolgreiche ge-
meinsame Jahre.

Mit sportlichen Grüßen
Manfred Hartl

Obmann JUDO – CLUB Piesendorf
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Liebe Piesendorferinnen und Pie-
sendorfer, wir möchten Euch hiermit 
einen Überblick unserer diesjährigen 
Aktivitäten geben.

Wir	sind	Frauen	aus	Piesendorf	und	
Umgebung	 die	 gerne	 tanzen,	 offen	
für Neues sind und die Gemeinschaft 
schätzen.	Es	gibt	zwei	Gruppen,	die	sich	
jede	Woche	am	Donnerstag	bzw.	Freitag	
treffen,	um	internationale	Gruppentän-
ze	zu	lernen.	Unser	Fünf-Jahr-Jubiläum	
feierten	wir	mit	Eisstockschießen	beim	
Liftstüberl	am	Naglköpfl.	Ein	spezieller	
Dank geht an Hans Erler und seiner 
Crew für die tolle Bahn, die sie trotz 
des	extremen	Schneemangels	 im	 letz-
ten	Winter	 für	 uns	herzauberten.	 Im	
Mai	waren	wir	mit	großer	Beteiligung	
beim	 Pinzgauer	 Tanzgruppentreffen	
in	 Hollersbach	 vertreten.	 Im	 Senio-
renheim verbrachten wir, wie schon 
seit	einigen	Jahren,	fröhliche	Stunden	
mit den Heimbewohnern bei gemein-
samen	„Tänzen	im	Sitzen“,	singen	be-
kannter	Lieder	und	Tanzeinlagen.	Un-
sere	Kursabschlussfeier	zu	Ferienbeginn	
und	eine	gemeinsame	Wanderung	zur	
Enzianhütte	rundeten	unser	Sommer-
programm	ab.	Im	August	umrahmten	

wir mit eigens gestyltem Outfit ein 
Freitagskonzert	der	TMK		mit	unseren	
Tanzeinlagen.	 Den	 spanischen	Tanz:	
„La	Parranda“	(die	Musikkapelle)	wid-
meten	wir	der	Piesendorfer	Trachten-
musikkapelle.	Weiters	 zeigten	wir	 ei-
nen	Volkstanz:	„Das	Hiatamadl“	sowie	
einen	„Samba	in	der	Gasse“.	

Eine gelungene Überraschung wur-
de	die	Zugabe:	Gespielt	von	der	TMK	
tanzten	wir	zum	Radetzkymarsch.	Es	
war für uns eine schöne Erfahrung, 
erstmals	 vor	 Publikum	 auftreten	 zu	
dürfen. Mit einer besinnlichen Ad-
ventsfeier stimmten wir uns auf die 

Weihnachtszeit	 ein.	 Anschließend	
möchte	ich	an	alle	Piesendorferinnen	
und	Piesendorfer	den	Appell	richten:	
„Traut	Euch“	zu	unseren	Tanzstunden	
zu	kommen!	Mittanztermin	ist	 jeder	
Donnerstag	ab	15.30	Uhr.	Wir	freuen	
uns über alle, die zu unserer fröhlichen 
Runde	stoßen!
Nähere	Info	bei	Ingeborg	Sonnleithner	

Tel.	06549	/	7191	oder	0664/3293441,	
isonne@sbg.at

Die Tänzerinnen des Tanzkreises wün-
schen	Euch	allen	ein	fröhliches	Weih-
nachtsfest sowie ein beschwingtes Jahr 
2015 mit viel Glück und Gesundheit.

… Tanzkreis

… Sektion 55+ des USC Piesendorf
Von	der	Sektion	55+	des	USC	Piesen-

dorf wurden im Jahr 2014 insgesamt 
64 Trainingseinheiten, davon 27 mal 
Aquagymnastik im Hinkelsteinbad 
(11	mal)	in	Piesendorf	und	Hallenbad	
Kogler	(16	mal)	in	Mittersill	mit	221	
Teilnehmern,	 37	 Trainingseinheiten	
Nordic	Walking	mit	259	Teilnehmern	
durchgeführt. Aufgrund des schneear-
men	letzten	Winters	konnten	wir	leider	
nicht	Schifahren.		
Am	4.	Dezember	2013	haben	wir	eine	

Fahrt	 nach	 Salzburg	 unternommen.	
Wir	besuchten	vorerst	den	Christkindl-
markt	und	anschließend	das	Müllner	
Bräustüberl.	Alle	39	Teilnehmer	waren	

von dieser Fahrt sehr begeistert und 
freuten sich über diesen netten Tag.
Wie	jedes	Jahr	wurde	auch	das	allseits	

beliebte	Kommunikationstrainingsla-
ger, diesmal im Gasthof Tannenhof, 
durchgeführt.

Eine Neuerung haben wir heuer ein-
geführt und zwar, dass wir nach jedem 
Nordic	Walking	ins	Cafe	Schandlbauer	
gehen.	Sollte	es	regnen	machen	wir	die	
kleine	Runde	und	gehen	gleich	zur	Eva	
ins Cafe, wo wir immer sehr lieb bewir-
tet werden. 

Alle Angebote sind weiterhin kosten-
los. Es müssen nur allenfalls anfallende 
Eintrittsgelder bezahlt werden.

Ich	wünsche	allen	Piesendorferinnen	
und	Piesendorfern	ein	glückliches,	fro-
hes	Weihnachtsfest	 und	 einen	 guten	
Rutsch	ins	neue	Jahr.

Christa Angerer,
Sektionsleiterin 55+

Die	„4	L“	bestimmten	unser	Jahr	2014:
Lieben	=	Kommunikation	und
  Zuwendung
Laufen	=	Beweglichkeit	und	Mobilität
Lernen	=	Geistige	Herausforderung
Lachen	=	Freude	am	Miteinander-Tun
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Der regionale American Football 
Club „Pinzgau Devils“ wurde im 
April 2010 gegründet und ist seit 
September diesen Jahres offiziell als 
Piesendorfer Verein gemeldet. Aktu-
ell engagieren sich circa 70 Mitglie-
der im Verein, viele davon aus Piesen-
dorf. In der dritten Saison konnten 
sich die Kampf- und Jugendmann-
schaft steigern und einige tolle Er-
folge verbuchen.

Im	 April	 startete	 die	 Herrenmann-
schaft	 in	 ihre	dritte	Saison	in	der	ös-
terreichischen	American	Football	Liga	
(Division	3).	Die	Saison	wurde	mit	dem	
Salzburger	 Derby	 gegen	 die	 Pongau 
Ravens	und	dabei	mit	einem	klaren	Sieg	
(35:7)	eröffnet,	wobei	später	auch	das	
Retourspiel	in	Dorfgastein	klar	(35:0)	
gewonnen werden konnte.
Gegen	die	Telfs	Patriots,	den	erklärten	

Favoriten der Division, konnte nach 
der	 klaren	Auswärtsniederlage	 (0:36)	
beim	Heimspiel	lange	mitgehalten	wer-
den, am Ende gab es aber dann doch 
eine klare Niederlage (7:41).
Das	Auswärtsspiel	gegen	die	Gmund-

ner	Rams	wurde	mit	5	Punkten	Diffe-
renz	(13:18)	verloren,	womit	ein	Heim-
sieg	mit	6	Punkten	für	das	Erreichen	
des	angestrebten	4.	Platzes	in	der	Divi-
sion	C/D	notwendig	war.	Dieser	wurde	
auch	punktgenau	(13:7)	erreicht.
Somit	konnte	 trotz	 einiger	Ausfälle	

mit	3:3	eine	ausgeglichene	Bilanz	er-
reicht werden. Im nächsten Jahr, in 
dem	der	Verband	eine	5.	Leistungsstu-
fe mit der Division 4 gegründet hat, 

verbleiben	die	Devils	in	der	Division	3.	
Die Nachwuchsarbeit trägt im nächs-
ten Jahr auch erstmals richtig Früchte, 
insgesamt	zehn	Spieler	rücken	aus	der	
Jugendmannschaft	nach	um	den	Kader	
bei den Herren zu verstärken. 
Die	 Saison	 der	 Jugendmannschaft	

begann	 durchwachsen	 mit	 knappen	
Niederlagen in den Qualifikations-
spielen	gegen	die	Telfs	Patriots	(0:22)	
und	Red	Lions	Hall	(0:6).	Den	ersten	
Erfolg (6:0) konnten die Devils Juni-
ors	beim	Freundschaftsspiel	gegen	die	
Bochum Cadets verbuchen, die bereits 
zum	 zweiten	Mal	 ein	Trainingscamp	
in	Piesendorf	absolvierten.	In	der	Ju-
gendmeisterschaft wurden die ersten 
drei	Partien	gegen	die	Salzburg	Ducks	
(0:40)	Schwaz	Hammers	(35:42)	und	

Telfs	Patriots	(22:44)	verloren,	wobei	
die	Devils	 von	Spiel	 zu	Spiel	 stärker	
wurden	und	sich	mit	dem	Sieg	(41:6)	
im	 letzten	Heimspiel	gegen	die	Blue	
Devils aus Hohenems noch den drit-
ten	Platz	und	somit	den	Einzug	in	die	
Playoffs	 sichern	 konnten.	 In	 einem	
spannenden	Halbfinale	mussten	 sich	
die Devils in einem ausgeglichenen 
Spiel	 am	 Ende	 knapp	 den	 Salzburg	
Ducks	geschlagen	geben	(24:36)	und	
beendeten	die	Saison	 somit	 auf	dem	
sehr	guten	dritten	Platz.
Am	25.	Oktober	wurde	mit	der	„Kick	

Off	 Party“	 im	 Eventzelt	 Piesendorf,	
wo	die	„Saubartln“	live	auftraten,	der	
Startschuss	zum	Projekt	der	Pinzgau	
Devils	gefeiert.	Mit	der	Weihnachts-
feier am 7. Dezember wurde das Foot-
ball	Jahr	2014	im	Pinzgau	noch	feier-
lich	beendet.	Wir	 freuen	uns	 immer	
über neue Gesichter, die unser Team 
verstärken,	egal	ob	als	Footballspieler,	
Cheerleader oder Helfer.
Nähere Infos unter: www.devils.at

Die Pinzgau Devils bedanken sich bei 
allen Sponsoren, und Fans für die Un-
terstützung sowie ganz besonders bei 
der Familie Bründl, der Gemeinde Pie-
sendorf und dem USK Piesendorf,  die 
es ermöglichen unsere Trainings und 
Spiele in Piesendorf zu absolvieren.

Wir	freuen	uns	auf	eine	erfolgreiche	
Saison	2015	und	wünschen	Allen	eine	
besinnliche	Weihnachtszeit	 und	 alles	
Gute für das neue Jahr.

Der Vorstand der Pinzgau Devils

… Pinzgau Devils - Football 
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Der	Motorradclub	BULL	–	RIDERS	
wurde 2001 gegründet. Natürlich steht 
das	Motorradfahren	 im	Mittelpunkt,	
egal	ob	Chopper,	Tourer	oder	Straßen-
bike, gefahren wird bei uns fast alles 
und es kann auch jeder mitmachen, ob 
Mann oder Frau.
Wir	machen	nicht	nur	schöne	Tages-

touren, sondern auch Touren über meh-
rere Tage im In- und Ausland. Oberstes 
Gebot ist vernünftiges Fahren und so 
kamen wir auch 2014 wieder unfallfrei 

durch	die	Saison.	Wir	sind	2012	in	das	
Gewerbegebiet	Piesendorf	übersiedelt,	
wo	uns	Rieder	Franz	und	Egbert	einen	
Platz	zur	Verfügung	gestellt	haben.	Wir	
konnten	dort	unseren	Kofferauflieger	
aufstellen, den wir zu unserem Club-
haus ausgebaut haben.
Wir	treffen	uns	dort	jeden	Freitag	um	

20.00	Uhr,	es	ist	da	auch	jeder	willkom-
men, der uns im Club besuchen möch-
te.	 Wir	 machen	 dort	 immer	 wieder	
kleinere	Veranstaltungen	 und	 Partys.	

Wir	sind	aber	auch	bei	anderen	Clubs	
im In- und Ausland immer wieder zu 
Partys	eingeladen.
Kommt	und	seht	euch	unseren	Club	

im	Gewerbegebiet	Piesendorf	an,	es	kann	
dazu	auch	unter	0664/1616095	ein	Ter-
min vereinbart werden oder schreibt uns 
ein Mail an bull.riders@sbg.at.

Besucht uns auch auf unsere Home-
page	unter	www.bull-riders.at!
Wir	wünschen	allen	frohe	Weihnach-

ten und ein gutes neues Jahr 2015.

Snowboardclub	Piesendorf	/	Kaprun	
(Los-Locos)	Saison	2013/14

Bartlmäfest: Den Anfang machen 
wir mit dem legendären Bartlmäfest in 
Piesendorf.	Trotz	Schlechtwetter	konn-
ten wir eine hohe Besucherzahl unseres 
Standes	 vor	 der	 Metzgerei	 Neumayr	
verbuchen.	 Der	 Snowboardclub	 Los	
Locos	steht	für	das	Alternativprogramm	
beim doch so traditionellen Bartlmäfest 
und	konnte	mit	der	Piesendorfer	Rock	
Band	„The	Jack	Sons“	und	dem	Los-
Locos	Soundsystem	„Gerilla“	punkten.	
Zur	Zeit	planen	wir	schon	wieder	fürs	
nächste Jahr. 

Nachwuchs: Beim Thema Nachwuchs 
hat	sich	nicht	viel	geändert.	Einmal	pro	
Monat	luden	wir	zum	Snowboarden	am	
Kitzsteinhorn	oder	zu	div.	Ausflügen	ein.	
Leider	konnten	wir	am	Naglköpfl	dies-
mal		mangels	Schnee	keinen	Snowpark	
aufbauen, doch blicken wir voller Zuver-
sicht	Richtung	2014/15.	Bevor	wir	die	
Kids	trainieren,	ist	 jedoch	ein	Grund-
kurs	 an	einer	Snowboardschule	nötig!			
Für	Piesendorf	 sind	Martin	Pregenzer	

und	Markus	Eder	zuständig,	für	Kap-
run	Hermann	Glaser	und	Robert	Scho-
berleitner. Alle Infos auf Facebook oder 
schaut	auf	www.loslocos.at	vorbei!	

Boardsoccertrophy 2014: Am 24. Mai 
2014	fand	die	Boardsoccertrophy	in	Ka-
prun	Schulsportanlage	bei	strahlendem	
Sonnenschein	 statt.	Wir	 haben	 einen	
Betrag	von	2,000,–	Euro	erwirtschaftet	
und	gespendet	-	an	einen	kleinen	wun-
derbaren Menschen der unsere Hilfe 
braucht!	Und	zwar	an	Anna	Höllwerth	
aus Niedernsill, die an einer ganz selte-

nen	Krankheit	(Crigler	Najjar	Syndrom	
Typ	1)	 leidet!	Wir	wünschen	dir	 alles	
Gute,	Anna!

Veränderungen Vorstand: Markus 
Eder trat nach 2 ½ Jähriger Tätigkeit 
als Obmann zurück - Gerald Ackerer 
übernimmt	den	Posten	und	bekommt	
Unterstützung	von	Bettina	Foidl	(Ob-
mann	 Stv.),	 Kassier:	 Jasmin	 Preßla-
ber,	 Stv.	Christa	 Steger,	 Schriftführer: 
Daniela	Eisl,	Stv.	Josef	Dorner.

Wir wünschen eine besinnliche Zeit!
Team Los Loco 

… Bull-Riders Motorradclub

… Los Locos



BÜRGERMEISTERZEITUNG

38

Die Idee, gebrauchte Baby- und 
Kinderartikel günstig zu kaufen oder 
zu verkaufen, kannte man bereits aus 
anderen Gemeinden. 

Wir	wollten	eine	derartige	Veranstal-
tung	auch	in	Piesendorf	realisieren.	So	
taten sich einige Mütter zusammen 
und fingen an, zu organisieren. Der 
erste	Kinder	Artikel	Bazar	fand	im	Sep-
tember 2011 im Mesnerhaus statt. Es 
herrschte	so	großer	Andrang,	dass	das	
Mesnerhaus schon beim ersten Bazar zu 
klein wurde. 
Dank	der	großartigen	Zusammenar-

beit	mit	der	VS-Piesendorf	konnte	am	
17.	März	2012	der	erste	Kinder	Artikel	
Bazar in der Turnhalle durchgeführt 
werden.	Seit	dem	findet	jedes	Jahr	im	
Frühjahr und im Herbst ein Bazar statt. 

Die Veranstaltung wird nicht nur von 
Piesendorfern	 und	 Piesendorferinnen	
sehr gut besucht, sondern auch von aus-
wertigen	Gemeindebürgern.	So	zählen	
u.a.	Käufer	und	Verkäufer	 aus	Bram-
berg,	Mittersill,	Uttendorf,	Niedernsill,	
Kaprun,	 Schüttdorf,	 Bruck,	 Maisho-
fen,	Taxenbach,	 Saalbach	 und	Rauris	

zu den Besuchern. Jedes Jahr wurde der 
Andrang	noch	größer	und	so	wurde	im	
März 2014 ein Verein gegründet, um 
diese Veranstaltung auch die nächsten 
Jahre weiterhin durchführen zu können. 
Auf	 diesem	Wege	möchten	wir	 uns	

bei	allen	Beteiligten	für	ihr	großes	En-
gagement	 bedanken.	 Danke	 an	 VS-	
Direktor	Paul	Wiedmann,	dass	er	uns	
ermöglicht, den Bazar in der Turnhalle 
durchzuführen.	Danke	an	die	Lehrer,	
die	Schüler	und	den	Schulwart	Sebas-
tian	 für	 ihre	 Flexibilität	 und	 tatkräf-
tige	Unterstützung.	Danke	 an	 all	 die	

fleißigen	Bäckerinnen	für	die	Kuchen-
spenden,	durch	die	der	Bazar	ein	Stück	
gemütlicher gemacht wird. Danke an 
die Firma Holzbau Gläser, die dem ge-
samten	Helfer-Team	einheitliche	Shirts	
gesponsert	hat.	
Wir	 hoffen	 auf	 weitere	 zahlreiche	

KINDER-ARTIKEL-BAZARs	 und	
würden uns freuen, euch im Frühjahr 
(28. März) bei unserem Bazar zu tref-
fen.  Das gesamte Team wünscht euch 
ein	schönes	Weihnachtsfest	und	ein	ge-
sundes	Jahr	2015!	

Sperl Manuela

… Verein Kinder Artikel Bazar

Ziel für die Saison 2014 war es bei 
den heimischen Marathonveranstal-
tungen vorne mit dabei zu sein und 
sich bei der Schwalbe Tour Transalp 
(größtes Etappenrennen quer duch 
die Alpen) unter die Top 10 zu fahren.
Das	Team	BikeExpress	besteht	2014	

aus 6 Fahrern :
Günther Flatscher, Mario Buzcolits, 

Christian	 Nindl,	 Alistair	 Robinson,	
Christina	Plobner,	Sebastian	Lachmayr.

Hier einige Ergebnisse unseres Teams:
•	1.	Platz	Overall	Vita	Club	Radmara-
thon	Salzburg	Damen	kurze	Strecke	
(Chrissy)

•	2.	 Platz	 AK	 Achenseeradmarathon	
Herren (Mario)

•	2+3.	 Platz	Overall	Tour	 de	Kärnten	
(Günther+Mario)

•	1.	Platz	AK	Tour	de	Kärtnen	(Alistair)
•	5	x	2.	Platz	Overall	Tour	de	Kärnten	
(Etappenplatzierungen)

•	3	x	3.	Platz	Overall	Tour	de	Kärnten	
(Etappenplatzierungen)

•	9.	Platz	Glocknerkönig	Overall	(Mario)

•	4.	Platz	AK	Super	Giro	Dolomiti	Lienz	
(Günther) 

•	1.	Platz	Overall	Alpe	Adria	Mtb	Mara-
thon	kurze	Strecke	(Chris)

•	10.	 Platz	 Kärnten	 Radmarathon 
Overall (Chris)

•	9.	Platz	Schwalbe	Tour	Transalp	Herren	
Gesamtwertung	(Mario	+	Günther)

•	1.	Platz	Mondseeradmarathon	Overall	
Damen	kurze	Strecke	(Chrissy)

•	3.	Platz	AK	Rossfeldkaiser	(Mario)
•	2.	 Platz	Overall	Mtb	Hillclimb	Söll	

(Günther)
•	1.	Platz	Overall	Nussdorf	Bergzeifah-

ren (Mario)
•	3.	Platz	AK	Kitzbühler	Horn	Bergren-

nen Damen (Chrissy)
•	1.	Platz	Overall	Trattberg	Stier		Salz-

burg (Mario)
•	4+5.	Platz	Overall	Wildkogelhillclimb	AK
•	3.	Rang	Herren	(Mario	und	Günther)
•	3.	 Platz	 AK	 Wildkogelhillclimb 

Damen (Chrissy)
•	2.	 Platz	 AK	Hahnenkammhillclimb	

Herren (Mario)

•	2.	 Platz	 AK	Hahnenkammhillclimb	
Damen (Chrissy) 

•	2.	 Platz	Overall	Mossalm	Hillclimb	
(Günther) 

•	1.	Platz	Overall	Almkönig	(Mario)
•	2.	Platz	AK	Asitzhillclimb	(Günther)
•	2.	Platz	Overall	Eddy	Merckx	Classic	

(Günther) 
•	2.	 Platz	 AK	 Eddy	 Merckx	 Classic 

(Alistair)
•	4.	Platz	ÖM	Berg	Amateure	(Mario)
Wir	möchten	uns	auf	diesem	Weg	

bei	all	unseren	Sponsoren	bedanken	
die uns Jahr für Jahr unterstützen und 
ohne die diese Erfolge nicht zustande 
gekommen wären.

… Team BikeExpress
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Stiermarkt – Mein Wochenmarkt in 
Piesendorf

Vielen Dank für eine erfolgreiche 
erste	Marktsaison.	Unser	Dank	 gilt	
allen	Stiermarkt-Besuchern,	die	mit	
ihrem	Kommen	dazu	beigetragen	ha-
ben,	dass	der	Markt	 sich	 so	 großen	
Zuspruchs	 erfreut.	 So	 konnten	 wir	
das	gegebene	Versprechen	einhalten:	
Ein Ort der Begegnung zu werden 
und	regionale,	gesunde	Lebensmittel	
den Marktbesuchern anbieten. 

Das aufgetischte Mittagessen wurde 
extrem	gut	angenommen.	Wir	freu-
en uns, dass es euch geschmeckt hat. 
Auch nächstes Jahr wird für euch am 
Markt wieder gekocht werden und 

wir bemühen uns noch mehr, dass das 
Essen nicht zu früh ausverkauft ist.  
Außerdem	habt	ihr	euch	gewünscht,	
dass sich die Marktzeiten ändern. 
Gerne haben wir das angenommen 
und	wir	 sind	nun	 ab	Karfreitag	 bis	
Anfang Oktober, immer freitags von 
9.30	Uhr	bis	15.30	Uhr	für	Euch	da.		
Unsere	 Projekte	 dieses	 Jahr,	 auf	

dem Markt waren stricken-hilft-at, 
ein Flohmarkt und das Bürgermeis-
terfrühstück. 

2015 führen wir das Bürgermeister-
frühstück und den Flohmarkt weiter. 
Außerdem	werden	drei	Gesundheits-
Kompetenztage	stattfinden.	Hier	stel-
len sich Gesundheits-Fachleute aus 
den	Bereichen	Ernährung	(24.	April	

2015), Bewegung 
(29.	 Mai	 2015)	
und	Stressmanagement	(18.	Septem-
ber 2015) vor.  
Wir	 freuen	 uns	 auf	 euch	 nächstes	

Jahr.	Ab	Karfreitag,	3.	April	sind	wir	
mit unserem stillen Markt wieder 
da	und	am	10.	April	2015	steigt	das	
Eröffnungsfest	mit	dem	Thema	„So	
schmeckt	der	Pinzgau“.		

Vielen Dank an alle, die den Verein 
unterstützen und insbesondere an Clau-
dia	Entleitner,	Evelyn	Embacher	(Kas-
sier), Monika Voglreiter, Gudrun Mürzl 
(stv.	 Obfrau)	 und	 Nicole	 Puckmayr	
(Schriftführerin).

Eure Obfrau
Martina Schäfer

… Piesendorfer Stiermarkt

Geschätzte Piesendorferinnen und 
Piesendorfer!

Kurz	 vor	 Spielbeginn	 der	 letzten	
Spielsaison	ist	uns	ein	Hauptdarsteller	
erkrankt.	Einen	Ersatzspieler	konnten	
wir in dieser kurzen Zeit keinen finden, 

daher mussten wir schweren Herzens 
die	Spielsaison	 absagen.	Bei	unseren	
Sponsoren	bitten	wir	um	Verständnis,	
es	werden	selbstverständlich	die	Wer-
beeinschaltungen	 in	 der	 Spielsaison	
2015 nachgeholt. Durch Besuch bei 
anderen	Theatergruppen	sind	wir	für	

die	neue	Spielsaison	voll	motiviert.	In	
diesem	 Sinne	 wünschen	 wir	 schöne	
Feiertage,	 einen	 guten	 Rutsch	 und	
ein	gesundes	Wiedersehen	in	unserer	
Spielsaison	2015.

Obmann:
Buchner Siegfried

… Theatergruppe Piesendorf

Hier im Bild bei der Eröffnungsfeier mit Landesrat DI Dr. Josef Schwaiger, Bürgermeister Johann Warter sowie dem Bierkutschen-
Gespann der Stiegl Brauerei. Das Video der Eröffnungsfeier findet ihr hier: www.stiermarkt.at
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Ich	wünsche	allen	Piesendorferinnen	und	Piesendorfern	
ein	ruhiges,	besinnliches	Weihnachtsfest	und	ein	
glückliches, gesundes Jahr 2015. Der Bürgermeister

Ich wünsche allen Piesendorferinnen und Piesendorfern
ein ruhiges, besinnliches Weihnachtsfest und ein
glückliches, gesundes Jahr 2015.

Piesendorfern

Der Bürgermeister


